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Liebe Leserinnen und Leser, 

  

 

Kurz vor den diesjährigen Sommer- 

ferien freuen sich einige bereits auf den 

heißersehnten Urlaub.  

Ein Großteil der Eschweilerinnen und 

Eschweiler wird die freien Tage aber 

auch zu Hause verbringen. Eschweiler 

hat auch für die Daheimgebliebenen 

viel zu bieten: Der Blaustein-See, das 

Freibad Dürwiß und der Stadtwald – 

um nur einige Beispiele zu nennen – 

bieten wieder Naherholung vor der 

Haustüre und beste Voraussetzungen 

für eine erholsame Freizeitbeschäf- 

tigung. 

  

Zu den Highlights in diesem Sommer 

zählen natürlich die Eschweiler Som-

merkirmes, mit vielen tollen Fahrge-

schäften, vom 30. Juni bis 09. Juli auf 

dem Drieschplatz, sowie das EMF - 

Eschweiler Music Festival. 

rallye und den EMF-Gottesdienst 

freuen wir uns schon sehr!  

Weitere Infos zum EMF gibt es auf: 

emf-eschweiler.de. 

  

Ich wünsche Ihnen einen angeneh-

men Sommer, schöne Ferien, eine  

erholsame Urlaubszeit und viel Spaß 

bei all den Veranstaltungen, die un-

sere Stadt zu bieten hat. 

  

Herzlichst 

 

Ihre 

 

 

Nadine Leonhardt 

Bürgermeisterin 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vom 13. bis 16. Juli hat der städtische 

Kulturmanager Max Krieger wieder ein 

Spitzenprogramm auf die Beine ge-

stellt: Adel Tawil startet das diesjährige 

EMF, bevor am nächsten Tag Philipp 

Poisel seine Songs zum Besten gibt. 

Am 15. Juli startet die große „Eschwei-

ler Olé-Party“, unter anderem mit Cul-

cha Squad, Mia Julia, Julian Sommer, 

Lorenz Büffel, Anna-Maria Zimmer-

mann, Frenzy und vielen anderen Ak-

teuren. Nico Santos rundet das Festival 

am 16.07. ab. 

 

Auf das tolle Programm auf der Groß-

bühne sowie auf die EWV-Kneipen- 
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Liebe Freunde von REGIO LIFE! 
 
Sie halten eine Ausgabe in den  
Händen, die gefüllt ist mit vielfältigen 
Themen und besonderen Persönlich-
keiten. Wil van der Aalst ist solch eine 
ungewöhnliche Persönlichkeit.  
Er gehört zur Weltspitze der IT. Mit dem 
Niederländer, der sich mit seiner Fami-
lie in Eschweiler niedergelassen hat, 
kehrt die beliebte Reihe „Tischgespräch 
beim Abendbrot“ zurück, bei der wir 
besondere Menschen nicht nur zum 
lockeren Interview, sondern auch zu selbstzubereitetem Essen einladen. 
  
Herausragende Ereignisse gab es in den vergangenen Wochen zuhauf und große Events werfen  
ihre Schatten voraus: So feierte Eschweilers Eventtempel, die Festhalle Weisweiler, sein 60-jähriges  
Bestehen, die Eschweiler Classic Tour bietet zu ihrem 20. Geburtstag eine Sternfahrt, während das EMF 
so jung und deutschsprachig wie nie wird und es in Kürze heißt: „Endlich wieder Kirmes!“ 
  
Zu den besonderen Akteuren der Region zählen ebenfalls Antenne AC als lokaler Radio-Leuchtturm, 
die seit 75 Jahre existierende Röher Pfadfinderschaft aus Röhe und Rudi Dreßen. Er schickt „Tommy 
Tröpfchen“ in der dritten Episode ins Regenbogenland. 
  
Demgegenüber berichtet die Landwirte-Familie Bardenheuer in der sechsten und letzten umfang- 
reichen Episode vom Ährenschieben und den feinen Unterschieden beim Getreide-Anbau. 
  
Dass die Natur einiges zu bieten hat, das weiß auch NABU, der sich der Vielfalt bei Schmetterlingen  
widmet. Und wen es weiter raus zieht, sei die Wasserburgenroute im Dreieck Aachen, Köln und Bonn 
empfohlen, denn sie verspricht, ein Raderlebnis für die ganze Familie zu sein. 
 
In diesem Sinne viel Freude mit der Lektüre 
Michael Engelbrecht und das Team von REGIO LIFE 
 
Gerne nehmen wir Anregungen und Tipps entgegen.  
Per Mail: info@pm-eschweiler.de • Schriftlich: REGIO LIFE, Merkurstraße 3, 52249 Eschweiler
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ZUM JUBILÄUM MIT STERNFAHRT 
20. ESCHWEILER CLASSIC TOUR

Sternfahrt für Methusalems 

 

Dieses nicht alltägliche Jubiläum 

nimmt das Organisationsteam  

um Clubchef Lars Dohmen zum 

Anlass, zusätzlich zur gewohnten 

Ausfahrt eine so genannte „Stern-

fahrt“ für ganz alte Mobile aus- 

zuschreiben, die vor 1954 gebaut 

wurden.  

Diese automobilen Methusalems 

steuern besondere Orte unserer 

Region an, ehe sie dann wieder  

so gegen 14.30 Uhr auf dem 

Eschweiler Markt zum Zielein-

lauf zurückerwartet werden. 

 

Die Zielankunft aller Fahrzeuge 

wird übrigens fachkundig und 

professionell kommentiert, so 

dass alle Zuschauer stets umfas-

send und aktuell informiert sind.

AM 1. JULI FEIERT DER AUTOMOBILCLUB ESCHWEILER  

MIT DER 20. AUFLAGE DER ESCHWEILER CLASSIC TOUR EIN JUBILÄUM,  

DENN DANN TREFFEN SICH IN UNSERER HEIMATSTADT ÜBER 100 AUTOMOBILE 

OLDIES ZUR GEMEINSAMEN AUSFAHRT. QUASI EIN ROLLENDES MUSEUM.  

UND DAS ALLES ZUM 20. MAL IN FOLGE, WENN MAN VON DER  

CORONAZWANGSPAUSE MAL ABSIEHT. 
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hat einen Namen 

Horst Gerhards Autohaus e.K.  •  Schönthaler Str. 1  •  52379 Langerwehe  •  Tel. 02423/9411-0  •  www.ford-gerhards-langerwehe.de

Ausfahrt mit 3 Wertungs-Kategorien 

Das internationale Starterfeld von 100 Oldtimern, die nach 1954  

gebaut wurden, startet ab 9 Uhr mit jeweils 1-minütigem Abstand  

auf dem Gelände des Autohauses Sazma in Weisweiler auf die rund 150 

Kilometer lange Strecke.  

 

Die Wertung erfolgt in 3 Kategorien (Touristik, Tourensport, Sport) 

mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden bzw. Anforderungen. Die 

ersten Starter werden etwa ab 15.30 Uhr im Ziel auf dem Eschweiler 

Markt zurückerwartet. Dort sorgt der Moderator dafür, dass alle Besu-

cher*innen stets den Überblick über alle Teams und Fahrzeuge  

behalten. 

 

Reizvolle Strecke 

Zwischen dem Start und dem Ziel warten auf die teilnehmenden 

Teams nicht nur eine höchst reizvolle Streckenführung über größten-

teils ruhige Eifelstraßen, sondern auch einige Zeit-, Geschicklichkeits- 

und Sonderprüfungen. Die dabei erzielten Resultate entscheiden ganz 

wesentlich über Sieg und Platzierungen. 

Schirmherrschaft 

Eschweilers Bürgermeisterin Nadine Leonhardt hat erneut die Schirm-

herrschaft über diese Veranstaltung übernommen. Immerhin gehört 

die Eschweiler Classic Tour in NRW seit vielen Jahren nicht nur zu den 

renommiertesten Ausfahrten dieser Art, 

sondern darüber hinaus zählt sie auch 

zu den größten Events der Indestadt.  

Die Classic Tour gilt außerdem als Wer-

tungslauf zu verschiedenen Meister-

schaften, so beispielsweise auch zum 

Euregio Classic Cup und für den Rhein-

land-Pokal Classics. 

 

Viele Helfer im Einsatz 

Clubchef Lars Dohmen ist besonders stolz auf die große Zahl der Hel-

fer*innen, die für den reibungslosen Ablauf dieser Großveranstaltung 

sorgen. „Ohne unsere ehrenamtlichen Helfer*innen würde es keine 

Eschweiler Classic Tour geben. Nicht nur an Start und Ziel hier in 

Eschweiler, sondern auch an vielen Standorten unterwegs auf der 
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Heinz 
Heuerz

Als Vertragspartner der GTÜ  

bieten wir Ihnen:  

• Hauptuntersuchungen  

• Änderungsabnahmen 

• Abgasuntersuchungen  

• H-Kennzeichen für 

   historische Fahrzeuge 

• NEU: Voll- & Einzelabnahmen

52249 Eschweiler  •  Königsbenden 46a  •  Telefon: (0 24 03) 15 666 

Geöffnet: Mo-Fr: 8.00 - 17.00 Uhr  •  Sa: 9.00 - 12.00 Uhr

Unsere  

Sachverständigenleistungen:  

• Schaden- & Wertgutachten  

• Gebrauchtwagenprüfungen • Gasprüfungen 

• Qualitätssicherung für Kfz- Betriebe  

• UVV Prüfungen 

• Oldtimer-Bewertungen inkl. 

   Marktwertanalyse

www.gtue-eschweiler.de

Ingenieurbüro Wolf  
Sachverständige für Fahrzeugtechnik & Verkehrssicherheit

Wohlstandes und sie dokumentieren die Wandlung unserer Gesamt-

gesellschaft. 

 

Treffen am Vorabend 

Einen Tag vor dem offiziellen Start der Eschweiler Classic Tour, also am 

30. Juni, treffen sich die meisten teilnehmenden Teams bei Mercedes 

Zittel zur Begrüßung und zu einem Empfang bei zwanglosem Small 

Talk und zur Fahrzeug- und Dokumentenabnahme.  

Ebenfalls findet dort auch ein Seminar statt, bei dem Neueinsteiger 

viele Tipps und Hinweise erhalten, wie eine Oldtimer-Rallye abläuft und 

auf welche Besonderheiten ganz speziell zu achten ist.  

Bei diesem „ersten Aufgalopp“ ergibt sich für interessierte Zuschauer 

und Oldtimerfans eine wunderbare Gelegenheit, den größten Teil der 

teilnehmenden Fahrzeuge aus nächster Nähe und in aller Ruhe in  

Augenschein zu nehmen. Interessante Benzingespräche mit den Teams 

selbstverständlich eingeschlossen. 

 

Wer mehr zur Eschweiler Classic Tour wissen will,  

findet unter: www.ac-eschweiler.de die aktuellsten Infos. 

Strecke brauchen wir deren Unterstützung.“Ähnliches gilt übrigens 

auch für die Sponsoren. Dohmen: „Erst Sponsoren machen eine der-

artige Großveranstaltung möglich. Umso mehr freuen wir uns, dass 

zahlreiche Förderer unserer Classic Tour seit vielen Jahren die Treue hal-

ten und uns großzügig unterstützen. Wir 

wissen das sehr zu schätzen.“ 

 

Oldtimer stehen für Emotion 

Ja, Oldtimer fahren mit Benzin, das tun 

ja bekanntlich rund 96 Prozent aller 

Fahrzeuge, die auf Deutschlands Stra-

ßen unterwegs sind.  

Oldtimer wecken aber nicht wegen ihrer Antriebskonzepte Emotionen, 

sondern weil sie ganz anders daherkommen als neuzeitliche Fahr-

zeuge.  Sie transportieren eine völlig andere Formensprache,  

präsentieren komplett andere Designs, sie wecken Erinnerungen an  

bestimmte Lebenssituationen, erinnern an Jugendträume.  

Oldtimer sind selbstverständlich auch Ausdruck und Beleg unserer  

Mobilitätsgeschichte, unserer industriellen Entwicklung, unseres  

Hauptuntersuchung 
Sparen Sie Zeit. Die Hauptuntersuchung nach § 29 StVO  
bieten täglich die Sachverständigen-Organisationen TÜV- 
Rheinland und GTÜ an. 
 
Elektronik & Diagnose 
Durch den Einsatz modernster Diagnosegeräte und gut  
ausgebildeter Mitarbeiter führen wir schnell und sicher  
Fehleranalysen durch. 
 
Reifen-Service 
Wir führen eine große Auswahl von Sommer- und Winter- 
reifen für jedes Budget. Gerne lagern wir Ihre Reifen ein. 
Lassen Sie sich ein Angebot machen. 
 
Karosserie- und Lackierarbeiten 
Wir sind zertifizierter Karosserie-Spezialbetrieb der Ford  
Werke. Kleine und große Blechschäden reparieren wir  
qualitativ und preiswert. 
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ESCHWEILER MUSIC FESTIVAL 2023 
JUNG UND DEUTSCHSPRACHIG WIE NIE ZUVOR! 

Das Eschweiler Music Festival (EMF) steht in den Startlöchern. In  
wenigen Wochen wird es in den über 30 Jahren Festival-Geschichte  
so jung und deutschsprachig wie nie zuvor. 
  
Diesmal bedient Veranstalter, Eschweilers Kulturmanager Max Krieger, 
den aktuellen Zeitgeist mehr als sonst. Deutsch-Pop ist beim EMF 
vom 13. bis 16. Juli stark vertreten und das mit nationalen Chart- 
Größen. Schon lange in den Musik-Rankinglisten vertreten ist Adel  
Tawil, der im Rahmen seiner Spiegelbild-Tour am 13. Juli das Festival  
eröffnet. Gleichsam beliebt, aber etwas poetisch-balladenlastiger  
wird es mit Philipp Poisel am 14. Juli, während auch Nico Santos  
Radiohits präsentiert, aber mit mehr Tempo als Poisel das EMF am 16. 
Juli finalisiert. 
Demgegenüber steht der Samstag (15. Juli)  
im Zeichen des Mallorca-Schlagers.  
Denn dem Veranstalter ist es mit seinem 
Kooperationspartner, dem Sparkassenpark  
Mönchengladbach, gelungen, die Olé 
Party-Reihe mit ein Dutzend Künstlern von 
Mallorcas Partymeile „Ballermann“ – wie 
Mia Julia, Culcha Squad, Lorenz Büffel  
und Anna-Maria Zimmermann nach 

Eschweiler zu holen, nachdem das Event in der Region letztmalig 2013 
in Aachen stieg. 
  
„Olé“ wird – so viel steht bereits fest – die Kapazitäten des Marktplat-
zes voll ausschöpfen, denn der 15. Juli ist so gut wie ausverkauft.  
Während die Hauptkonzerte bereits seit Längerem feststehen, wurden 
bei der Pressekonferenz Mitte Mai vor allem zwei bewährte EMF- 
Elemente vorgestellt: die EWV-Kneipenrallye und der Festival-Gottes-
dienst. „You’ll never walk alone“:  
Das Motto der ökumenischen Messe der christlichen Kirchen, die  
dieses Mal musikalisch von der evangelischen Gemeinde Weisweiler/ 
Dürwiß gestaltet wird, widmet sich Eschweilers Erfahrungen, dass 
man sich in Krisen nicht im Stich lässt. 
  

Derweil sorgt die EWV-Kneipenrallye am 
Freitag und Samstag jeweils ab 22:15 Uhr 
für musikalische Schlaglichter in jeweils 
acht Gaststätten rund um Markt und 
Schnellengasse und das bei freiem Eintritt.  
Alle Informationen, auch zum Ticket- 
vorverkauf, findet man unter:  
www.emf-eschweiler.de
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LOKALER RADIOLEUCHTTURM
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Gesetzlicher Rahmen  

Weitgehend unverändert bleib aller-

dings der gesetzliche Rahmen, der den 

Betrieb der Lokalradios in NRW regelt. 

Ein entsprechendes Gesetz bestimmt, 

was geht und was eben nicht geht.  

In NRW gilt ein sogenanntes „2-Säu-

lenmodell“, das eine „Veranstalterge-

meinschaft“ und eine „Betriebsgesell-

schaft“ vorschreibt. Die Aufgaben sind 

klar beschrieben und getrennt: Die 

Veranstaltergemeinschaft verantwor-

tet das Programm, das von einer pro-

fessionellen Redaktion gestaltet wird. 

Die Betriebsgesellschaft sorgt für den 

wirtschaftlichen Rahmen. 

Hört sich vielleicht ein wenig büro- 

kratisch an, funktioniert aber.  

 

Die großen gesellschaftlichen Grup-

pen, wie Parteien, Verbände, Organi-

sationen usw., nehmen auf diese Weise 

ihre Programmverantwortung wahr, 

das Finanzielle regelt im Fall Antenne 

AC eine Tochterfirma der Rheinischen 

Post und Radio Salü aus Saarbrücken. 

 

Volles Programm 

Antenne AC bietet ein 24 Stunden Voll-

programm, vom dem täglich 8 Prime-

Time-Stunden in Merzbrück produ-

ziert werden.  

Die dortige Redaktion konzentriert 

sich ausschließlich auf regionale  

Themen, so dass die Hörer*innen der 

Städteregion Aachen jeden Tag aktuell 

darüber informiert werden, was die 

Region bewegt.  

James Schindowski (52) ist nicht nur 

der stellvertretende Chefredakteur, 

sondern auch mächtig stolz auf sein 

Team: „Wir arbeiten in Merzbrück  

mit 7 bis 8 lokalen Redakteuren bzw. 

Moderatoren und stellen uns sehr 

gerne der täglichen Herausforderung, 

unsere Heimatregion im Radio in  

aktuellen Nachrichten und Beiträgen 

abzubilden.“ 

 

 

 

ON AIR: ANTENNE AC  
LOKALER RADIOLEUCHTTURM
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Besondere Beziehung  

zu Eschweiler 

Ein damals für die Region neues Me-

dium, das Lokalradio, sendete für viele 

Jahre aus den indestädtischen Studios 

im Drimbornshof, ehe es nach einigen 

Standortwechseln ab 2003 auf dem 

Gelände des Flughafens Merzbrück 

sesshaft wurde.   

Nehmen wir mal augenzwinkernd  

an, dass die unmittelbare Nähe zu 

Eschweiler kein Zufall ist.  

Ab dem Sendestart hat sich selbstver-

ständlich viel mehr getan als bloß ein 

Standortwechsel, die Programme ha-

ben sich den veränderten Hörge-

wohnheiten angepasst, der Bereich 

„Soziale Medien“ war damals über-

haupt noch nicht erfunden und ist 

heute selbstverständlicher Bestandteil 

des sendereigenen Medienangebots. 

AM 7. DEZEMBER 1991 LEUCHTETE IM ANTENNE ACSTUDIO IN ESCHWEILERDÜRWISS  

UM EXAKT 12 UHR DIE LAMPE „ON AIR“ AUF, UND DAS ERSTE LOKALRADIO  

IN UNSERER REGION STARTETE SEIN PROGRAMM.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DAS IST NUN VIELE JAHRE HER, UND DAMALS KONNTE NIEMAND WISSEN,  

DASS DAS LOKALE RADIO EINE ERFOLGSGESCHICHTE WERDEN SOLLTE.

INDE BAU S. D. GmbH • Jülicher Str. 177 • 52249 Eschweiler  
Fon.: 01722597020 • Mail: info@inde-bau.de 

IHR GENERALUNTERNEHMER  
FÜR DIE REGION  

 

 

 

 

 

 

 

BAUSANIERUNG • FEUCHTESANIERUNG • SCHIMMELSANIERUNG  

VO DA F O N E  
GESCHÄFTSKUNDEN

Mobilfunk 
Festnetz & Internet 

Cloud & IT 
B2B-Consulting 

Reparatur Service 

Ihr Ansprechpartner in Eschweiler 
Dominik Breitenstein 
Mobil: 0174 4490444 
dominik.breitenstein@ 
vodafone-geschaeftskunden.de 

business 
store

• Elektro-Installation in Wohn-, Gewerbe-  
und Industriebereichen  

• Heizungs-, Sanitärinstallation 
• Kundendienst – Wartung und Service  

für Gas-, Öl- und Pelletanlagen 
• Netzwerk u. Kommunikationstechnik

Frank Jaquorie

Dürener Straße 442  
52249 Eschweiler  
Mobil +49 151 41 91 49 83 
Tel. +49 2403 50 50 960  
info@fj-installationstechnik.de 
www.fj-installationstechnik.de

Für alle Gewerke bieten wir Komplettlösungen (Planung, Projektierung, 
Montage, Inbetriebnahme und Dokumentation) aus einer Hand.

Viel Farbe. Wir machen alles bunt.

Gerüstbau 
Malerbetrieb 
Bodenbeläge 
Farbenfachgeschäft 

Tulpenweg 19 
52249 Eschweiler 
Tel. 02403-21560 
Fax 02403-23355

James Schindowski: „Lokales Radio hat eine gute Zukunft“ 
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TA L B A H N H O F
www.talbahnhof.de

GEFÖRDERT DURCH  
DIE BEAUFTRAGTE  
DER BUNDESREGIERUNG  
FÜR KULTUR UND MEDIEN 

JULI 2023 
 
TALBAHNHOF  
BIERGARTEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittwoch, 12.07. 20 Uhr 
INGRID KÜHNE & LENA MILEWICZ - 
„LENA & INGRID LIVE“ 
VVK 24,20 €,  /   AK 26,00 € 
 
 
TALBAHNHOF  
BIERGARTEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freitag, 14.07. 18 Uhr 
SOMMERGRILLEN IM BIERGARTEN - 
 „ALL-YOU-CAN-EAT“ 
Eintrittspreis:  25,00 € .  
Reservierung unbedingt erforderlich! Beim schlechten 
Wetter findet die Veranstaltung im Saal statt! 
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Wer hört zu? 

Ute Büttner, die Chefredakteurin, 

kennt zwar nicht jeden Hörer persön-

lich, auch nicht jede Hörerin, aber sie 

weiß natürlich genau, wie das Antenne 

AC-Programm ankommt: “Die heimi-

sche Radiolandschaft ist gut gefüllt, 

dafür sorgt nicht nur die Grenznähe 

im Dreiländereck, sondern unsere 

Hauptkonkurrenten kommen aus 

Köln. WDR 2 und Eins live bedienen 

eine ähnliche Zielgruppe wie wir, aber 

wir können uns gut behaupten.“  

 

Was sie meint, aber nicht sagt, An-

tenne AC ist im Stadtgebiet Aachen 

unangefochten die Nummer 1, in der 

restlichen Städteregion werden die 

WDR-Radios eng verfolgt. Treue und 

zahlreiche Hörer hat Antenne AC übri-

gens in den Kreisen Düren und Heins-

berg, ebenso im grenznahen Ausland. 

Eine freundliche, eher kollegiale Ver-

bundenheit gibt es mit dem Hitradio 

100,5 aus Eupen. Nicht nur weil dieser 

Sender gemeinsam mit Antenne AC 

vermarktet wird, sondern auch weil 

dort eine andere (jüngere) Zielgruppe 

bedient wird. 

 

 

 

 

 

 

Musik ist wichtig 

James Schindowski ist Profi genug, um 

der Musik einen ganz wichtigen Anteil 

an der Programmakzeptanz zu geben. 

„Wir machen ein Programm, dass sich 

hauptsächlich an 19 bis 49-jährige Zu-

hörer*innen wendet und darauf ist die 

Musikauswahl abgestimmt.“  

Radioleute reden vom sogenannten 

„AC-Format“, damit sind in der Haupt-

sache aktuelle Poptitel gemeint. Das 

wird von der anvisierten Hörerschaft 

geschätzt. 

 

 

 

 

 

 

Radio hat Zukunft 

Schindowski ist von einer rosigen Ra-

diozukunft überzeugt: „Das Radio wird 

weiterbestehen, auch das Regional- 

radio. Selbst bei einer sich ständig und 

schnell verändernden Medienwelt 

werden regionale Themen weiterhin 

gefragt sein. Die Menschen wollen 

wissen, was in ihrer Heimat passiert, 

was dort wichtig ist. Das erfahren sie 

im Radio, schnell, aktuell und gut  

recherchiert.“  

Radio als Heimspiel. Heinz 
Heuerz

Ute Büttner, Chefredakteurin von Antenne AC 

In der Redaktion entstehen die Inhalte der Sendungen 

KARTENVORVERKAUF 
 
TICKETS im Talbahnhof Büro  
Montag bis Freitag von 10 - 13 Uhr  
Telefonisch unter:  0 2403 - 3 23 11 
Online unter:  www.talbahnhof.de  
 

Und an allen bekannten  
Vorverkaufsstellen  

Freitag,  
25.08. 20 Uhr 
 
DIE  
FEISTEN  
Jetzt! 

 

VVK: 33,00 € 
AK:   35,00 €

Samstag,  
26.08. 20 Uhr  
DENNIS  
AUS HÜRTH 
Jetzt wird  
geheiratet! 
  
VVK  29,80 €    
AK    35,00 €  

Sonntag,  
27.08. 18 Uhr 
 
TORSTEN  
STRÄTER 
Schnee, der  
auf Ceran fällt 
 
VVK  30,80 €     
AK    35,00 € 

ESCHWEILER MARKTPL ATZ  
25.  bis  27.  AUGUST

OPEN AIR SOMMER SPEZIAL AUGUST 2023 
 
 
Samstag, 05.08.  
20 Uhr 
DIE MAGIER -  
„DIE FREAKSHOW 
 TOUR“ 
VVK 27,50 €    /  
AK 30,00 €  

 
 
EUROPAPARK- 
ARENA RUST 
Freitag, 11.08.  
20 Uhr  
HAZEL BRUGGER -  
„KENNEN SIE  
DIESE FRAU?“ 
PK1: 37,50 €     
 PK2: 34,20 €  
 
 
TALBAHNHOF  
BIERGARTEN 
 
Freitag, 18.08.  
20 Uhr 
DAVE DAVIS -  
„LIFE IS LIVE“  
PREVIEW 
VVK: 24,20 €   
AK: 28,00 € 
 
 
TALBAHNHOF  
BIERGARTEN 
 
Samstag, 19.08.  
20 Uhr 
ALÉ -  
„ES WAR SOMMER –  
DER SOMMER- 
SCHLAGER-ABEND“ 
VVK 12,00 €     
AK 15,00 € 
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WADEN, SOMMER, WASSER UND BURGEN 

Abstecher immer möglich 

Die Wasserburgenroute in ihrer Gesamtheit ist zwar als Rundkurs kon-

zipiert und beginnt beispielsweise in Aachen und würde mit 8 Tages-

Etappen und rund 120 Schlösser beziehungsweise Burgen später auch 

dort wieder enden. Aber natürlich sind Abstecher immer möglich, 

und selbstverständlich bieten sich Teiletappen an.  

 

Das funktioniert natürlich auch in unserer näheren Heimat und ist für 

sonnige Sommertage mehr als eine Überlegung wert.

DIE WASSERBURGENROUTE BEZEICHNET SICH SELBST ALS EIN RADERLEBNIS  

FÜR DIE GANZE FAMILIE UND FÜHRT MIT IHRER GESAMTLÄNGE VON RUND  

470 KILOMETERN ALS RADWANDERWEG DURCH DAS STÄDTEDREIECK  

AACHENKÖLNBONN, DIE REGION MIT DER GRÖSSTEN  

WASSERBURGENDICHTE IN GANZ EUROPA.  

DIE ROUTE FUNKTIONIERT ALS GESAMTRUNDKURS UND REICHT BEI DER  

LÄNGE UND DEN VIELEN SEHENSWÜRDIGKEITEN UNTERWEGS BEQUEM  

FÜR EINEN KOMPLETTEN FAHRRADURLAUB. AUCH UND GERADE IM  

ZEITALTER DER ELEKTROFAHRRÄDER.  

DIE STRECKENFÜHRUNG FOLGT GRÖSSTENTEILS GUT AUSGEBAUTEN RADWEGEN,  

GILT ALS VERGLEICHSWEISE STEIGUNGSARM UND AUSGESPROCHEN  

ABWECHSLUNGSREICH.

Kinzweiler Burg, Eschweiler-Kinzweiler
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Zwischenziel Merode  

Das Wasserschloss Merode im Stil der Renaissance ist weit über den 

Kreis Düren hinaus bekannt und gehört zu den eindrucksvollsten  

Anlagen unserer Region. Der Stammsitz der Herren von Merode 

stammt aus dem 12. Jahrhundert und dient heute auch als Schauplatz 

für repräsentative Events, Konzerte und ist natürlich die Kulisse des 

überaus beliebten Weihnachtsmarktes. 

 

Schloss Burgau 

Von Merode führt der Weg nach Niederau, denn dort wartet das 

Schloss Burgau darauf, entdeckt zu werden. Romantiker werden sofort 

von der Atmosphäre und dem Gesamteindruck dieses Wasser- 

schlosses begeistert sein.  

Erstmals urkundlich erwähnt im Jahr 1313, wechselte die Anlage mehr-

fach den Eigner, ehe sie in den Besitz der Stadt Düren überging. Zuletzt 

wurde das Schloss 1998 restauriert. Eyecatcher ist der Erker, der 1551 

entstand. Die Anlage dient heute als Veranstaltungsort und (Achtung! 

Wortspiel) wer sich traut, kann in dieser großartigen Umgebung auch 

heiraten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und jetzt? 

Tja, hängt von den Waden ab oder vom Ladezustand des Akkus. Wer 

will, kann entlang der Rur weiterfahren nach Nideggen und Heimbach. 

Danach warten Schloss Eicks, die Burg Kommern, die Hardtburg und 

Burg Flamersheim auf strampelnde Besucher.  

Mir haben meine Waden übrigens auf Schloss Burgau vollen Lade- 

zustand signalisiert. Ich wusste es, Einsatz wird belohnt. 

Und wer seine Waden nicht so hart rannehmen will und auch das 

Elektrorad nicht so mag, kann sich natürlich auch für die motorisierte 

Variante zu den (Wasser-)Burgen unserer Region entscheiden. 
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Fahrrad fit, Waden auch 

Das mit dem fitten Fahrrad geht, 

finde ich, schneller als die Angele-

genheit mit den fitten Waden und 

so oute ich mich damit als Pedaltre-

ter mit ein wenig Konditionsrück-

stand. Zur Ehrenrettung weise ich 

aber deutlich darauf hin: ich bin 

nicht elektrisch unterwegs, sondern 

trete noch selbst. Außerdem hoffe 

ich darauf, dass mein Konditionskonto am Ende gut gefüllt sein wird.  

Steigen wir deshalb mal in Stolberg in die Wasserburgenroute ein.  

 

Die Burg Stolberg stammt aus dem 15. und 16. Jahrhundert und wird 

als Höhenburg bezeichnet, denn sie thront auf einem Kalksteinfelsen 

hoch über der Stadt und dem Vichtbach. Dem etwas wadenschwachen 

Radler wird in diesem Zusammenhang der Begriff „Höhenburg“  

besonders gefallen, denn er deutet auf eine Bergabfahrt hin. Bevor es 

aber abwärts geht, lohnt ein Besuch des heimatlichen Museums in der 

Stolberger Torburg. 

 

Eschweiler wartet 

Also erstmal bergab Richtung 

Eschweiler, denn das nächste Etap-

penziel auf unserer „Heimatkunde-

Wasserburgen-Etappe“ wartet in  

Kinzweiler. Richtig: Haus Kambach.  

1701 wurde diese typisch rheini-

sche Wasserburg erbaut, die aus  

einer sogenannten Haupt- und ei-

ner dreiflügeligen Vorburg besteht. 

Seit 1992 ist Haus Kambach Zen-

trum eines Golfplatzes inklusive  

Restaurant. Das mit dem Restaurant 

trifft sich gut, denn beim Radfahren 

kriegt man leicht Hunger. 

 

Von Kinzweiler führt uns der Weg 

nach Nothberg und zur dortigen 

Burgruine. Die Donjonburg verfügt 

über vier runde Ecktürme, einen  

Erker und eine Vorburg. Aus dem 14. Jahrhundert datiert eine ur-

kundliche Erwähnung, vermutet wird 

aber eine frühere Entstehung.  

Ein italienischer Architekturstar der da-

maligen Zeit, Alessandro Pasqualini, hat 

dem Outfit der Burg seine Handschrift 

mitgegeben, berichten die Chronisten. 

Seit den 1970er Jahren versucht ein För-

derverein, die Nothberger Burg vor dem 

kompletten Verfall zu bewahren. 

 

Zur Laufenburg 

Radfahrer kommst du aus Nothberg nach Heistern, freue dich nicht  

zu früh. Du bist zwar oben, musst aber auf dem Weg zur Laufenburg 

wieder runter (vorbei an der Klosterkirche Wenau) und dann wieder 

rauf, denn die Laufenburg ist eine (böses Wort für Selbertreter)  

Höhenburg. Oben wartet dann nach „Tour de France-Zählart“ für das 

persönliche virtuelle Waden-Konto ein halber Bergpunkt.  

Die Burganlage wird in 217 Metern Höhe vom Sührbach umflossen und 

stammt aus dem 13. Jahrhundert. Nach dem 2. Weltkrieg wurde sie 

wiederaufgebaut, die letzte Sanierung datiert aus 1985. Der Blick vom 

Bergfried über die grünen Wipfel der umgebenden Wälder lohnt sich. 
Heinz 

Heuerz

•

VERKAUF • VERMIETUNG •  HAUS-UND MIETVERWALTUNG • WEG-VERWALTUNG 

LADO IMMOBILIEN e.K.  
Lars Dohmen • Drimbornshof 1 • 52249 Eschweiler Tel.: 02403-559399  

info@lado-immobilien.de • www.lado-immobilien.de 

PLANEN FÜR DIE ZUKUNFT!

WIR ÖFFNEN DAS TOR ZU  
GEMEINSAMEN ERINNERUNGEN.

BÜCKEN-BRENDT 
BESTATTUNGEN
l   seit 150 Jahren in Eschweiler   l

l   diskret   l    professionell   l   sorgfältig   l   individuell   l 

l  Langwahn 85  l  52249 Eschweiler  l  Tag und Nacht   l  Tel.: 02403-22502  l

Burg Stolberg

Haus Kambach

Höhenburg-Laufenburg

Wasserschloss Merode Schloss Burgau
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Angefangen hat es mit dem Garten- und Landschaftsbau im Jahr 1998. Zu Beginn 
der 2000er-Jahre kam die Trendwende. Engelbert Kowalewski, Geschäftsführer der 
Firma, erinnert sich zurück: „Aufgrund der hohen Nachfrage haben wir uns damals 
ein Steckenpferd gesetzt.“ Mit Betonzäunen wurde eine Marktlücke gefüllt. Vor  
allem für Gartenliebhaber bieten diese Zäune Vorteile: Sie schützen vor Wetter, 
Wind und Lärm, weisen darüber hinaus eine hohe Lebensdauer auf und sind  
individuell anpassbar. Das Team zeichnet aber auch für alle weiteren Arten von 
Zäunen und den Einbau von Zauntüren verantwortlich. 
  
Seit dem Umzug im Jahr 2005 in das Gewerbegebiet Königsbenden setzt  
die Firma mit Lagerhalle und Mustergärten auf einer Fläche von über 2.000  
Quadratmetern auf maßgeschneiderte Lösungen. „Einmal stellte ein Kunde die  
Anfrage nach einem über drei Meter hohen Betonzaun. Eine Herausforderung, 
doch wir machen möglich, was geht.“, versprechen Timo und Linus.  
Die Söhne sind als Projektleiter der Baustellen und als Lagerist im Familienunter-
nehmen tätig und werden ab 2024 die Geschäftsführung übernehmen. Vater  
Engelbert und Mutter Ute werden sich dann stückweise zurückziehen, um das  
Rentendasein zu genießen, während Schwiegertochter Nadine ebenfalls eine  
betriebliche Auszeit nimmt, um sich um den Nachwuchs zu kümmern, den sie  
mit Timo erwartet. Neu im Team und gemeinsam mit Linus dann hauptsächlich  
für die Verwaltung und Kundenakquise zuständig, ist Gerhard Geurts. 

25 JAHRE BETONZAEUNE KOWALEWSKI  
Trotz dieses personellen Wandels, bleibt Kowalewskis Kompetenz erhalten.  
Denn der Betrieb, der dieses Jahr 25-jähriges Bestehen feiert, ist gleichzeitig  
Hersteller und Erbauer von Betonzäunen. Formen und Designs kommen aus der 
eigenen Produktionsstätte. „Als Hersteller können wir eigenständig die Qualität, 
aber ebenso die Preise der Produkte modifizieren. Das hebt uns beispielsweise von 
Bauhaus-Ketten ab.“, verrät die Familie. 
  
Das Angebot wird nachgefragt. Bis nach Österreich bahnen sich die Betonzäune 
von Kowalewski ihren Weg. Mit an Bord sind rund 40 Partner, die die eingetragene 
Marke vertreiben. Eine Vor-Ort-Beratung gewährleistet der indestädtische Betrieb 
in einem Umkreis von 100 Kilometern und bietet zudem Auslieferungen mit  
eigenen Kranfahrzeugen. 
  
Voll im Trend sind bereits seit ein paar Jahren Zaunfarbtöne weiß, grau und  
anthrazit. Zudem wünschen sich die Kunden wieder häufiger Zäune mit struktur-
losen Motiven. Weniger ist mehr, aber nicht durch die Bank hinweg. 
„Wir bieten individuelle und schlüsselfertige Systeme und sind trotz unserer  
Spezialität gegen Steinwüsten“, so Engelbert Kowalewski. Dazu gehört auch, dass 
eben nicht nur Zäune angeboten werden, sondern ebenso weitere Arbeiten rund 
um den Garten, sei es die Entfernung von Hecken und Bäumen oder eine Garten-
umgestaltung.

SCHLOSS HEX OUTDOOR • GARDEN • FESTIVAL
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Man kann’s aber auch bequemer haben: Schloss 

Hex, gerade mal 70 Kilometer hinter der Grenze 

gelegen und über die selbe E 40 bequem zu errei-

chen, ist nicht nur architektonisch ein Kleinod im 

limburgischen Haspengau, dem idyllischen Obst-

korb Flanderns. Es ist auch ein Mekka für Freunde 

englischer Parks und Gärten, das zweimal jährlich 

Liebhaber gepflegter Gartenkultur aus halb Europa 

anlockt. 

 

Es war ein Bischof aus Düsseldorf, der den Lütticher 

Architekten Etienne Fayen ab 1770 die imposante 

Schlossanlage mit ihren Parks und Gärten errichten 

ließ, weil ihm nach einem standesgemäßen  

Landsitz zumute war. Franz Karl Reichsgraf von 

Velbrück, geboren 1719 auf Schloss Garath bei  

Düsseldorf, war von 1772 bis zu seinem Tod 1784 

Fürstbischof von Lüttich. Hier, in der Nähe von 

Tongeren, ließ er nach dem Vorbild des berühm- 

testen englischen  Landschaftsplaners seiner Zeit, 

Lancelot „Capability“ Brown (Blenheim Palace u.a.) 

einen der ersten gestalteten Parks des europäi-

schen Festlands  errichten, nachdem er bereits  

einen eindrucksvollen Rosengarten, einen franzö-

sischen und einen chinesischen Garten sowie einen 

beachtlichen Nutzgarten mit Gemüse und Kräu-

tern hatte schaffen lassen.  

 

Schloss Hex ist heute ein privates Anwesen, be-

wohnt von der Familie d’Ursel, Verwandten des 

Schlossgründers. Teile der ursprünglich aus dem 

thüringischen Schmalkalden stammenden Fami-

lie zog es im späten 15. Jahrhundert nach Hasselt 

und Antwerpen.  Noch heute besitzt und bewohnt 

die Familie etliche Schlösser im Belgien. Gräfin Mi-

chele d’Ursel ließ seit 1970 den von Fürstbischof 

Franz Karl angelegten Renaissancegarten original-

getreu wiederherstellen und pflegt auch den Ro-

sengarten mit seinen über 250 Sorten, von denen 

die ältesten schon zu Lebzeiten des Bischofs das 

Anwesen zierten. 

 

Eine Augenweide, die nicht nur den Blicken des 

Schlossherrn und seiner Familie vorbehalten ist: 

Zweimal jährlich öffnet Ghislain d’Ursel sein  

Anwesen für Gartenliebhaber aus Nah und Fern. 

Und dann wird Schloss Hex zur einzigartigen  

Kulisse für einen Markt, auf dem an die hundert 

Aussteller so ziemlich alles zeigen und feilbieten, 

was des Gärtners Herz begehrt. Da geht es neben 

Rosen, Stauden und anderen Pflanzen aller Art bis 

hin zu Obstbäumen um moderne Gartengestal-

tung, um handgefertigte Zäune und Blumenkunst 

und ganz praktisch um die handwerkliche Zu- 

bereitung von Gemüse aus einem toskanischen 

Garten. Da pilgern Scharen von Garten-Enthusias-

ten durch schattige Alleen zu Ständen mit hand-

gefertigten Gartenmöbeln und ebensolchem  

Tafelgeschirr, zu Gartengeräten und originellen 

Gartendekorationen, diskutieren, probieren und 

informieren sich über Erdbeerpflanzen und Blu-

menküche, handgearbeitete Leinen-Tafeltücher 

und außergewöhnliche Gärtnerschürzen, hand-

werklich  hergestellte Essige, Konfitüren, Sirupe,  

Liköre. Hier treffen sich Gleichgesinnte, entdecken 

immer wieder Neues im historischen Ambiente, 

genießen die entspannte Atmosphäre und holen 

sich bei Experten so manchen wertvollen Tipp. 

 

Rudolf 
Müller

SIE SUCHT WEITHIN IHRESGLEICHEN, DIE PARADIESISCHLÄNDLICHE IDYLLE, IN DIE TVINSPEKTOR BARNABY  

KRIMIFANS ALLWÖCHENTLICH ENTFÜHRT.  DIE ROMANTISCHVERTRÄUMTEN ORTSCHAFTEN IN DER FIKTIVEN  

BRITISCHEN GRAFSCHAFT MIDSOMER, IN WIRKLICHKEIT IN DER GRAFSCHAFT OXFORDSHIRE IN DER MITTE SÜDENGLANDS GELEGEN, 

BESITZEN EIN GANZ BESONDERES FLAIR. EINES, IN DAS FANS AUS DER STÄDTEREGION ÜBER DIE E 40 NACH GUT SIEBENEINHALB STUN

DEN UND 633 KILOMETERN AUTO UND TUNNELZUGFAHRT EINTAUCHEN KÖNNEN. 

Die nächste Garten- und Pflanzenmesse auf Schloss Hex 

findet am 9. und 10. September statt. Ausreichende Park-

plätze stehen in unmittelbarer Nähe zur Verfügung.  

Die Parks und Gärten des Schlosses sind auch außerhalb 

der jährlichen Gartenfestivals für interessierte Besucher-

gruppen bis 35 Personen zugänglich. Wer in Ruhe die Parks 

des Anwesens  erkunden und  die Gartenarbeit hautnah 

kennen lernen möchte, sollte sich mindestens sechs  

Wochen vor dem Wunschtermin (nur werktags) an das  

Sekretariat von Schloss Hex wenden (secretariaat@hex.be). 

Der Preis für den Besuch beträgt 15 € pro Person mit  

einem Minimum von 300 € pro Gruppe. 
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HISTORISCH IST DIE WASSERMÜHLE IN DEM EIFELÖRTCHEN 
BIRGEL ALLEMAL. IM 14. JAHRHUNDERT NAHMEN DIE  
MÜHLENRÄDER IHRE FAHRT AUF, DENN DIE „ALTE MÜHLE“  
IM SPRACHGEBRAUCH GETREIDEMÜHLE GENANNT  IST DIE  
ÄLTESTE DER HEUTE VIER FUNKTIONSTÜCHTIGEN MÜHLEN  
AUF DEM GELÄNDE IN BIRGEL. 
 

Die Getreidemühle stammt allerdings aus dem 13. Jahrhundert,  

erstmalig in Privatbesitz wurde sie 1917 von Peter Reifferscheid über-

nommen. Ehe im selben Jahr noch eine Sägemühle an die „alte  

Mühle“ angegliedert wurde, war sie die größte Mühle im Kreis Daun 

in der Vulkaneifel.  

Nachdem zuvor Holz-Wasserräder für den Antrieb sorgten, wertete 

eine Turbine die Wassermühle auf. Ihre Leistung von rund 21 Kilowatt 

oder 28 Pferdestärken reichte aus, um zwei Mühlen über Wasserkraft 

zu betreiben. Nachdem das Mühlengelände im Jahr 1995 restauriert 

wurde, nahm Chefmüller Erwin – dank des großen Interesses der  

Besucher – zusätzlich eine Senf- und eine Ölmühle in Betrieb.  

Die Mühlen sind heute ein Erlebnis und zeigen historische Geräusche 

und Funktionen, durch die man sich in eine andere Zeit zurückversetzt 

fühlt. 

 

DIE GETREIDEMÜHLE 
Die historische Getreidemühle ist die Größte, die jemals in der  

Vulkaneifel gestanden hat. Mit einer Produktionsleistung von 70  

Zentnern gemahlenem Mehl konnte die Familie Reifferscheid bis in 

die 1970er-Jahre leben. Gegen die großen Industriemühlen hatte die 

Mühle in Birgel letztlich keine Chance.  

Doch auch heute noch arbeitet sie mit vier Walzenstühlen und einem 

Mahlgang. Das Korn kann jedoch nicht gemahlen werden, wenn  

vorher nicht Reinigungs-, Spitz- und Schälmaschine zum Einsatz  

gekommen sind. Nach dem Mahlvorgang kommt in der historischen 

Getreidemühle der sogenannte Plansichter zum Einsatz, der dazu 

dient, das Mehl von Schrot, Kleie und Gries zu trennen.  

Ausschließlich werden hier Vollkornmehle gemahlen, die in der haus-

eigenen Bäckerei zum Einsatz kommen. 

 

DIE ÖLMÜHLE 

Zwar wurde die Ölmühle in Birgel erst in den 1990er-Jahren in Betrieb 

genommen, ist aber mittlerweile rund 200 Jahre alt. 

Sie stammt ursprünglich aus der Selfkant und erreicht zur Gewinnung 

von Rapsöl eine Kapazität von 300 Litern an einem Tag. Dabei wird der 

Raps zunächst erwärmt und dann von zwei Mahlsteinen zu Brei zer-

mahlen. Das gewonnene Öl wird dann bei nicht mehr als 20°C mittels 

Kaltpressung verarbeitet und schließlich abgefüllt.  

 
DIE SENFMÜHLE 

Eine historische Reise können Besucher mit der Senfmühle erleben, 

denn sie produziert Senf wie in früheren Zeiten, unberührt von  

Konservierungsstoffen und künstlichen Zutaten.  

Früher wurde Senf aber eher als reines Heilmittel benutzt, ehe es sich 

als Delikatesse und Lebensmittel durchsetzte. In Birgel wird das Senf-

korn auf einem alten Mahlgang geschrotet und im Maischbottich 

mit Wasser und Essig zu einem Senfbrei angerührt. Zucker und Senf 

runden den Senf mit seinem eigenen Geschmack ebenso ab wie die 

geheimen Gewürze des Senfmüllers. 

 

BESICHTIGUNGEN 

Beliebte Besichtigungsorte sind die verschiedenen Mühlen, das Team 

der Historischen Wassermühle Birgel bietet sogar Rundgänge an, bei 

denen man zum Beispiel Senf selber herstellen kann.  

Darüber hinaus werden alle selbst hergestellten Produkte im Müh-

lenlädchen angeboten. Das Backhaus auf dem Mühlengelände 

stammt ursprünglich nicht aus Birgel, sondern aus Bodenbach im 

Westerwald, es wurde dort 1659 erbaut. 

Chefmüller Erwin baute das Haus dort ab, um es dann in Birgel eins 

zu eins wieder aufzubauen. Damit ist dieses das erste historische  

Gebäude, was auf dem Gelände zu der bereits über 700 Jahre alten  

Getreidemühle dazu gebaut wurde.  

Zwei alte Öfen, die ausschließlich mit Holz befeuert werden, vollenden 

die Natursauerteig-Brote, die nach Omas Rezept hergestellt werden. 

 

DIE SCHNAPSBRENNEREI 
Den Traum von Schnapsbrennen erfüllte sich Müller Erwin dann vor 

mehr als zehn Jahren auch noch. Um einen klaren Brand herstellen zu 

können, kommen allerdings nur Früchte infrage, die einen bestimm-

ten Zuckergehalt haben, um beim Gären auch Alkohol zu entwickeln. 

Holunder, Schlehen und Wildkirsche sind Erwins Favoriten, wenn das 

Obst aufwendig in der Wildnis der Eifel gepflückt wird. Auch das 

Schnapsbrennen kann in der Eifel zum Erlebnis werden, Besucher 

können das Brennen hautnah erleben. 

Die dazu gehörige kleine Kneipe ist in den Wintermonaten geöffnet, 

in den Sommermonaten können Sie es sich in dem mit einem Glas-

dach geschützten Biergarten gemütlich machen und die rustikale 

Küche der Brauerei genießen. 

 

DAS SEMINARHAUS 

Das Seminarhaus wurde aus 3 verschiedenen Gebäuden zu einem 

großen, rustikalen Eventraum umgebaut. Mit der neuesten Technik 

ausgestattet, können Sie dort Ihre Firmenseminare abhalten. 

 

Das Seminarhaus wird aber auch als Standesamt  

genutzt, denn die Historische Wassermühle  

in Birgel ist eine Außenstelle des Standes- 

amtes der Verbandgemeinde Gerolstein,  

Sie können dort heiraten, und  

wenn Sie möchten, in einem  

der verschiedenen Gasträume  

feiern und sich anschließend  

in einem urigen Fachwerk- 

apartment ausruhen.

Neben den historischen Reisen, die die Wassermühle zu bieten hat, 

war sie in den 1990er- und 2000er-Jahren zu Gast beim Sommerfest 

des Bundespräsidenten im Garten vom Schloss Bellevue.  

Dort präsentierte das Team regelmäßig seine Spezialitäten und sorgte 

mit Eifeler Produkten für die Bewirtung von mehreren Tausend Gäs-

ten, darunter zahlreiche Prominente. 

 

DIE BIERBRAUEREI 
Die Brauanlage ist eine Erweiterung  

und Bereicherung des Mühlen- 

geländes. Sie wurde nach alten  

Gegebenheiten nachgebaut und  

dort werden jetzt die Biere  

,,Erwins Helles“ und ,,Erwins  

Mühlenweizen“ gebraut.  

 

Die Anlage wird holzbefeuert, also so, wie die Bischöfe früher ihr Bier 

gebraut haben, ohne Technik und viele Hilfsmittel. Wenn sie Inte-

resse an einem Brauvorgang haben, können Sie den Bierbraukurs zu 

verschiedenen Terminen buchen und selber mit Hand anlegen. 

HISTORISCHE WASSERMÜHLE BIRGEL

HISTORISCHE WASSERMÜHLE BIRGEL

HISTORISCHE  

WASSERMÜHLE BIRGEL   

MÜHLENSTRASSE 1   

54587 BIRGEL   

TEL. 06597/92820   

info@muehlebirgel.de 

www.moulin.de
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WELTWEIT 
UNTERWEGS 
IN  
ESCHWEILER 
DAHEIM  
 

Stellen Sie sich jetzt 

bitte aber keinen 

nach innen gekehrten Theoretiker vor, 

der nur in seinen eigenen Sphären 

schwebt. „Natürlich bin ich Forscher, 

aber vor allem begeistere ich gerne 

Menschen und möchte originell sein.“  

Beim Tischgespräch punktet Wil van 

der Aalst mit seiner Natürlichkeit und 

authentischen Freundlichkeit.  

 

Mit diesem Professor kann man auch 

mal ganz locker abends bei einem  

Bier einen Smalltalk über Gott, die  

Welt und seine Lieblings - Hardrock-

Band - führen.  

Das ihn das Schicksal in ein Epizen-

trum rheinischer Lebensart geführt 

hat, findet er gut: „Meine Familie und 

ich fühlen uns sehr wohl in Eschweiler, 

auch wenn ich natürlich berufsbedingt 

sehr viel auf Reisen bin.“ 

AN DER SPITZE DER IT 
 
Van der Aalst ist ein gefragter Mann als 

wissenschaftlicher Chef-Berater des 

Münchener Start-Up-Unternehmens 

Celonis. Schon 2021 galt es als die 

wertvollste deutsche Software-Neu-

gründung mit milliardenschwerem 

Wert.  „Es stimmt tatsächlich. Trotz der 

Führungsposition der großen nord-

amerikanischen IT-Unternehmen ha-

ben wir in Europa in Sachen Process 

Mining die Nase vorn.“ 

 

ÜBER DIE EINFACHHEIT  
DER DINGE 
 
Ganz vorn, respektive ganz oben, hält 

sich Wil auch in seiner Freizeit auf: „Ich 

wandere gerne und liebe die Berge.“ 

Das zeigt sich in 

seinem Lieblings-

Motto.  

Der 1924 am 

Mount Everest ver-

unglückte briti-

sche Bergsteiger 

George Mallory 

wurde immer wieder gefragt, warum 

er denn unbedingt den höchsten Berg 

der Welt besteigen möchte. Seine be-

rühmt gewordene Antwort darauf 

war: „Because it is there“ (Weil er da ist). 

Dieses Leitmotiv findet sich auf den 

Webseiten von Wil. Es spiegelt viel von 

dem, was er für sich und seine Arbeit 

selbst definiert.  

 

Der sympathische Gast lieferte uns 

zum Abschluss des Tischgespräches 

keine staubtrockene Formel, dafür ei-

nen in vielerlei Hinsicht bemerkens-

werten Satz: „Es ist einfach, schwierig 

zu sein. Aber es ist schwer, die Essenz 

einer Sache zu pointieren.“ Ein Ge-

danke, der als „Van-der-Aalst-Theorem“ 

ruhig Einzug in unsere moderne Welt 

finden sollte. 

Paul 
Santosi

BECAUSE  
IT IS  
THERE
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Er gilt als der „Pate des 

Process Mining“, also 

der Kunst, Geschäfts-

prozesse in Unterneh-

men zu analysieren und 

zu optimieren. Davon 

profitieren internatio-

nale Top-Unternehmen 

auf dem gesamten Globus. Wil lebt 

mit seiner Frau und seinen vier Kin-

dern seit rund 5 Jahren am Rande 

des Stadtwaldes von Eschweiler.  

 

Das hat vor allem mit seiner Professur 

an der nahen RWTH Aachen zu tun, 

wo er den Lehrstuhl für Informatik 

leitet. Die Liste seiner Forschungs-

Engagements ist sehr 

lang und er gilt derzeit 

als einer der meistzi- 

tierten Wissenschaftler 

weltweit. Stolz blickt er 

vor allem auf die Ale-

xander von Humboldt-

Professur, dem höchst-

dotierten deutschen Wissenschafts- 

preis, der ausschließlich an weltweit 

führende Spitzenforscher verliehen 

wird.

WENN SIE WISSEN, WAS EIN „PETRI-NETZ“ IST ODER MIT DEM  

BEGRIFF „PROCESS MINING“ ETWAS ANFANGEN KÖNNEN,  

DANN SIND SIE VERMUTLICH IN DER KOMPLEXEN WELT DER  

INFORMATIONSTECHNOLOGIE DAHEIM. SO WIE DER NIEDERLÄNDER  

WILLIBRORDUS MARTINUS PANCRATIUS VAN DER AALST,  

DEN MAN AUS GRÜNDEN DER EINFACHHEIT AUCH RUHIG MIT  

DEM VORNAMEN „WIL“ ANREDEN DARF.  

 

International renommierter Spitzenforscher und Indestädter: Wil van der Aalst 

Ein Wissenschaftler mit Gefühl für Originalität 

Wil van der Aalst berät Top-Unternehmen weltweit 

TISCHGESPRÄCH BEIM ABENDBROT
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Indemann 1  
Zum Indemann1 • Inden-Altdorf • 02465-3 04 88 77  
Mi-So ab 12 Uhr  •  Mo/Di Ruhetag 
www.restaurant-indemann.de 
 Seehaus 53  
Zum Blausteinsee 53 • Eschweiler • 02403-8 39 80 33  
Mi-Fr ab 12 Uhr • Sa ab 10 Uhr • So Frühstücksbuffet ab 10 Uhr • Mo/Di Ruhetag  

www.seehaus53.de  ÄU`s 
Dürenerstr. 62a • Eschweiler • 02403-29706  
Mi-Sa ab 18 Uhr • So/Mo/Di Ruhetag  

www.haus-lersch.de 

Nakhon Thai 

Thailändische Spezialitäten Restaurant  

und Cocktails 

 
Indestraße 97 • 52249 Eschweiler  
Tel.: 02403-951252 • Fax: 02403-951204   
info@nakhon.de 
 
Inh. V. Q. Ly  •  Öffnungszeiten: Montags bis samstags: 17:00-23:30 Uhr 

Sonn- und feiertags: 12:00-22:00 Uhr  •  Kein Ruhetag 

www.nakhon.de 

Haus Jägerspfad 

Café • Restaurant 
 
Jägerspfad 40  •  52249 Eschweiler   
Tel.: 02403 55 66 40 
jaegerspfad@arcor.de 
 

Neue Küchenöffnungszeiten: Mi. Do. Fr. 12.00 -14.30 Uhr / 17.30 - 21.30 Uhr 

Samstags: 17:30-21:30 Uhr  •  Sonntags: 12.00 - 5.00 Uhr / 17.00 - 20.30 Uhr 

Selbstverständlich können Sie auch nach dem Essen bei uns verweilen!  
www.haus-jaegerspfad.de 

HAUS JÄGERSPFAD 
 
KULINARISCH AM  
EINGANG VOM STADTWALD

„Wir sind selbst erstaunt. Wenn wir nun hier sitzen, können wir uns 

kaum erinnern, wie es vorher ausgesehen hat“, dieses Zitat von 

Thi-Chau und Rainer Dovern liegt drei Jahre zurück, und mittler-

weile wird es wohl auch ihren Gästen so gehen. Denn die neue 

„Heimat“, das Haus Jägerspfad, erfreut sich weiterhin großer  

Beliebtheit. 
  

Im Sommer 2020, mitten in den Wirren der Pandemie, wurde die 

Verwandlung vom alten zum neuen Restaurant erfolgreich ab-

geschlossen. Die Tage der Kontaktbeschränkungen gehören 

glücklicherweise der Vergangenheit an, und die gute Stube am 

Stadtwaldrand ist wie viele andere erleichtert, dass der genuss-

volle Gastronomie-Alltag wieder Normalität geworden ist. 
  

An Charme hat das moderne Flair, das dennoch urige Kompo-

nenten enthält, nichts verloren. Und gerade in den Sommer-mo-

naten ist das Haus Jägerspfad gern genommene kulinarische An-

laufstelle für Spaziergänger, die nach einer Wanderung durch 

den Stadtwald die leckere Küche oder ein erfrischendes Getränk 

genießen möchten. 
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Bohler Heide 

Die gute Stube im Eschweiler Stadtwald 
Hausgemachte Kuchen 

 
Bohler Heide 1 •  
52249 Eschweiler  
Familie Sakic • Tel.: 02403-38307   
info@bohler-heide.de 
 
Öffnungszeiten: Täglich von 11-22 Uhr • Montag Ruhetag 

www.bohler-heide.de 

Pfanntissimo 

Bar • Restaurant • Café 
 
 
 
Hamicher Str. 3 -  Langerwehe-Heistern  
Marc Meuser • Tel.: 02423 2050 • pfanntissimo@gmx.de 
 
Öffnungszeiten: Mi bis Sa: 17 - 22 Uhr  

So: 12 - 22 Uhr • Mo und Di Ruhetag 
 

www.pfanntissimo.de 

Gasthof Rinkens 
 
 
 
 
Hotel • Restaurant • Biergarten am Blausteinsee 
 
Fronhoven 70a • 52249 Eschweiler Tel.: 02403-5 22 48  
info@gasthof-rinkens.de 
 

Öffnungszeiten: Mi-Sa ab 17 Uhr • So ab 11 Uhr   
www.gasthof-rinkens.de 

Manuel 
Hauck

Der Erfolg gibt dem Team um Thi-Chau und Rainer Dovern  

Recht. Seit der Eröffnung vor mittlerweile 22 Jahren wurde das  

ursprüngliche Café-Restaurant am Eingang von Eschweilers  

größtem Naherholungsgebiet Schritt für Schritt weiterentwickelt. 
  

Mit Fleiß und Gastfreundlichkeit überzeugt das Personal in  

Küche und Service. Gepaart mit dem ansprechenden Ambiente, 

welches mit der Renovierung sowohl im Innen- als auch Außen-

bereich an Attraktivität hinzugewonnen hat, erfüllt das Gastro-

Team abseits des alltäglichen Restaurantbetriebs bei Anlässen  

aller Art die Wünsche der Gäste. Zudem lässt sich das Haus  

Jägerspfad in mehrere Bereiche separieren, sodass auch private 

Feiern hier ihren Platz finden. 
  

Neben der bewährten gutbürgerlichen Küche bietet das Restau-

rant eine spezielle Schnitzel- und Rumpsteak-Karte und ebenso 

Lamm- und Fischgerichte sowie vegetarische Speisen. Zudem 

bieten die Gastronomen Catering außer Haus und versorgen in 

der Region täglich über 1.500 Kids mit Mittagessen in Kinder- 

tagesstätten. 
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Alte Maschinen 

Die Eismaschinen bei Zammatteo stam-

men aus den 1960er Jahren und funktio-

nieren dank guter Wartung immer noch 

einwandfrei. Dabei geht es nicht nur um 

Tradition: “Mit diesen Maschinen erzeugen 

wir bessere Produkte. So gelingt beispiels-

weise das Stracciatella-Eis besser als es mit 

modernen Maschinen möglich wäre“. Am 

Ende finden sich ständig 25 Eis-Sorten in 

der Kühltheke. 

 

Kundschaft liebt Eisbecher 

„Bei unseren Eisbechern können wir un-

sere Kreativität ausspielen,“ gibt Dori Cero 

zu. „Zammatteo-Becher“ und „Dolomiti- 

Becher“ genießen bei Genießern in der  

Indestadt einen legendären Ruf. 

Die Kugel kostet in dieser Saison faire 1,30 

Euro.  Mario Cero: „Wir wollen, dass sich  

jeder ein Eis leisten kann.“   

 

Die Kundschaft weiß diese Philosophie zu 

schätzen, denn Mario und Dori verfügen 

über eine sehr treue Kundschaft, die auch 

in Corona- und Flutzeiten den italienischen 

Eismachern und deren motiviertem Mit- 

arbeiter-Team treu geblieben ist. „Wir ha-

ben Kunden, die kommen jeden Tag und 

kaufen sich ein Eis“, ist Dori ganz stolz. 

Wer in Kinzweiler wohnt, hat eistechnisch 

gesehen das große Los gezogen: Dort 

steht ein Eis-Automat, der „Casetta del  

Gelato“ (Eis-Häuschen) heißt und bei dem 

man rund um die Uhr Zamatteo-Eis  

bekommen kann. Ein zweiter Standort im 

Stadtgebiet ist in der Planung. 

 

Die vierte Eis-Macher-Generation steht  

übrigens schon bereit. Ivanka, die Tochter 

von Mario und Dori, ist zwar noch viel zu 

klein, um über Berufliches nachzudenken, 

aber bei der Familientradition darf man 

zumindest ein wenig spekulieren.

SOMMERLICHE GELATO-MOMENTE  
EIN GROSSER GENUSS 

Viele Eis-Adressen 

In Eschweiler hat man die Qual der Wahl 

unter zahlreichen Eissalons bzw. Eiscafés 

und jede*r findet seinen Favoriten.  

In Dürwiss geht man zu Soccol an der Jüli-

cher Straße, in Weisweiler auf der Haupt-

straße heißt die heiße Adresse für Kaltes 

„Italia“, gilt übrigens auch für Bergrath am 

Herrenfeldchen.  

„Marino“ erwartet auf der Marienstraße 

seine Fans, in der Grabenstraße gilt „Capri“ 

als Kultadresse und das Eiscafé „Amalfi“ am 

Markt gehört seit vielen Jahren zum eta-

blierten gastronomischen Angebot der  

Indestadt.  

Die älteste und traditionsreichste Adresse 

in Eschweiler für authentisches italieni-

sches Gelato, natürlich hausgemacht, ist 

die Eis-Manufaktur „Zammatteo“ auf der 

Marienstraße.  

 

Speiseeis und seine Geschichte  

Schon die alten Griechen und selbstver-

ständlich auch die antiken Römer liebten 

den gefrorenen Genuss, der damals schon  

aus Zutaten wie Früchten, Honig oder  

Rosenwasser bestanden haben soll.  

Erste Rezeptbücher zur Eisherstellung 

stammen aus dem 17. Jahrhundert und 

erschienen in Italien. Nun begann der welt-

weite Siegeszug der frostigen Köstlich- 

keiten und zementierte den Ruf Italiens als 

Epi-Zentrum des Eis-Universums. 

Dabei nahm Cero einen beruflichen Um-

weg, bevor er sich zum Eismachen ent-

schloss, denn er ist eigentlich Ingenieur.  

 

„Aber mit dem Wechsel in unseren Famili-

enbetrieb habe ich mir einen Traum erfüllt, 

denn ich liebe das Eismachen. Dazu 

kommt die ideale Aufgabenteilung zwi-

schen meiner Frau und mir. Ich kümmere 

mich um den technischen, meine Frau um 

den kreativen Bereich“, erklärt er. 

 

Mehr als Vanille und Schoko 

In der Eis-Theke dominieren die klassischen 

Sorten wie Vanille, Nuss, Schokolade, Erd-

beer und Stracciatella. „Natürlich kreieren 

wir auch neue Sorten, wie z.B. „Schokibeer“ 

eine Mischung aus Johannisbeere und 

Schokostückchen,“ erzählt Mario Cero. 

Alle Milcheisvarianten verfügen über die 

Grundzutaten Milch, Sahne, Zucker, Eier 

und je nach Geschmacksrichtung die  

passenden Gewürze wie beispielsweise  

Vanillestangen.  

„Wir verwenden niemals 

künstliche Aromen“, ver-

sichert Cero. Das gilt auch 

für alle Fruchteissorten, 

die wasserbasiert als Sor- 

bets vegan hergestellt 

werden. Drin sind also 

Wasser, Zucker und 

Früchte, mehr nicht. 

SPEISEEIS STEHT FÜR ITALIEN UND UMGEKEHRT.  

NATÜRLICH SIND DIE ITALIENER DIE UNANGEFOCHTENEN HERRSCHER  

IM EISUNIVERSUM UND DAS IST AUCH BEI UNS IN ESCHWEILER SO.  

EIN SOMMER OHNE EIS IST WIE EIN SOMMER OHNE SONNE. 

Heinz 
Heuerz

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Familienbetrieb seit fast 100 Jahren 

Anacleto Zammatteo verließ 1924 sein Hei-

matdorf Zoldo in den Dolomiten, um in 

Venedig die Kunst des Eismachens zu er-

lernen. Danach verkaufte er auf den Stra-

ßen der Lagunenstadt mit einem simplen 

Eiswagen seine kalten Kreationen.  

1930 wanderten er und seine Brüder nach 

Deutschland aus, blieben in Aachen, wo 

sie eine Eisdiele, so hieß das damals, eröff-

neten. 1933 brachte Anacleto gemeinsam 

mit seiner Frau Emma Cason in Eschweiler 

auf der Marienstraße seinen ersten ei- 

genen Eissalon an den Start.  

 

Jetzt die 3. Generation 

Mario Cero (39) und seine Frau Dori setzen 

in Eschweiler die Familientradition fort und 

bieten hausgemachte, nach alten Fami- 

lienrezepten hergestellte Eiskreationen an. 

Hausgemacht mit Liebe seit 3 Generationen
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ENDLICH WIEDER KIRMES!

Traditionell heißt es auf dem Driesch-

platz auch in diesem Sommer: „End-

lich wieder Kirmes!“ Und es wird – 

trotz Containerersatzbau der Real-

schule – genauso groß wie gewohnt. 

 

Vom 30. Juni bis zum 9. Juli drehen 

sich nämlich erneut die Karussells auf 

dem Drieschplatz an der Inde – dann 

wird in Eschweiler endlich wieder Kir-

mes gefeiert. Die Veranstalter Frank 

Roos und Hans-Otto Grass freuen sich, 

den Besuchern auch in diesem Jahr 

wieder ein attraktives Programm und 

eine bunte Mischung aus spektakulä-

ren Attraktionen, traditionellen Klas-

sikern und hochwertiger Kirmes-Gastronomie präsentieren zu können. 

  

Die Attraktionen 

Als besonderes Highlight kommt in diesem Jahr der 42 Meter hohe  

Propeller „EXTREM“ erstmals nach Eschweiler. Das spektakuläre Fahr-

geschäft befördert seine Fahrgäste mit bis zu 120 Kilometer pro Stunde 

in luftige Höhen. Eines der schnellsten Rundfahrgeschäfte ist der  

„MR. BEAT“ – in diesem Actionkarussell geht es auf und nieder und im 

Kreis. Dabei neigen sich die Gondeln um fast 90 Grad. Ebenfalls vor Ort 

ist das Kultkarussell „BREAKDANCE“ mit seinen immer wieder neuen 

und unvorhersehbaren Bewegungsabläufen. Grenzenlosen Spaß  

verspricht das Spiegellabyrinth „KRISTALL-PALAST“.  

Der große „XXL-AUTOSCOOTER“ sorgt 

mit den nagelneuen DRIFT-AUTOS für 

außergewöhnlichen Fahrspaß. Das  

Angebot wird abgerundet durch den 

klassischen Musik-Express „AMA-

ZONA-BAHN“, der auf keiner Kirmes 

fehlen darf. Für die ganze Familie steht 

die Familienachterbahn „SILBERMINE“ 

zur Verfügung und für die kleinen und 

kleinsten Kirmesbesucher gibt es auch 

in diesem Jahr wieder verschiedenste 

Kinderfahrattraktionen. 

  

„Natürlich muss auch auf hochwertige 

Kirmes-Gastronomie nicht verzichtet 

werden“, versprechen die Schausteller. 

Es warten traditionellen Spezialitäten sowie kulinarische Besonder-

heiten wie Churros, Backfisch und viele weitere Gaumenfreuden.  

Darüber hinaus gibt es hochwertige Spielgeschäfte aller Art. 

  

Die große Eschweiler Sommerkirmes öffnet täglich ab 14:00 Uhr bei 

freiem Eintritt ihre Pforten. Am Dienstag gibt es mit dem Kindertag ein 

besonderes Highlight. Die Stars der Kids kommen zum Meet & Greet 

– eines der bundesweit größten seiner Art. Mittwoch ist traditionell  

Familientag mit ermäßigten Preisen und Angeboten.  

 

Und am Freitag, dem 7. Juli lässt das große Höhenfeuerwerk den  

Himmel über Eschweiler erstrahlen. 

28

Manuel 
Hauck

Die Schausteller Frank Roos (l) und Hans-Otto Grass (r)

AD
VE

RT
O

RI
AL



30

Es war Mittag. Die Sonne stand hoch am Horizont, als 

Tommy Tröpfchen fröhlich von seiner großen 

blauen Wolke aus auf die unter ihm vorüberzie-

hende Landschaft sah. Er flog gerade über das 

Ruhrgebiet mit seinen hohen Schornsteinen 

und üppigen Grünflächen, seinen ineinan-

der wachsenden Städten, seinen Feldern 

und Seen. „In Leverkusen, da ist gut 

schmusen“, summte Tommy vor sich her 

und „Jetzt werd ich  brausen über Reck-

linghausen“ und „Kehr’n wir jetzt doch 

um, oder flieg ich nach Bochum?“ Die 

letzte Frage erübrigte sich, denn wäh-

rend Tommy noch gut gelaunt vor sich 

hin trällerte, packte ein gewaltiger Nord-

wind die große blaue Wolke, und in einer 

atemberaubenden Sturmfahrt jagten 

Tommy und seine Kollegen südwärts, 

fernen Ländern entgegen. 

 

Endlich, endlich legte sich der Wind. Noch 

ganz begeistert von der tollen Reise sah Tommy 

sich um, wollte erfahren, wo er nun war. Und da 

sah er es. Ein blasser, kaum noch zu erkennender  

Regenbogen schimmerte in zarten Pastellfarben traurig 

in der Nachmittagssonne. Ein verblühender Regenbogen, 

dort, wo einst kräftige Gelb, Grün-, Rot- und Blautöne am Himmel er-

strahlten und alle Betrachter verzückt hatten „Das Regenbogenland“, 

stöhnte Tommy, „ was ist bloß aus dem Regenbogenland geworden?!“ 

Im Tiefflug schaukelte die große blaue Wolke über 

das einst so farbenprächtige Regenbogenland 

jenseits der smaragdgrünen Berge, in denen – 

so die Sage  Zwerge und Elfen friedlich mit-

einander lebten. In dem mächtige Zauberer 

und sanftmütige Feen, Märchenprinzes-

sinnen und edle Ritter, Prinzen in gold-

schimmernden Gewändern und weise 

Wesen mit langen, silbrigen Bärten auf 

ihre Wiederkehr ins Menschenreich 

hofften. Eine Wiederkehr in die Ge-

danken all der Kinder, die fest an sie 

glaubten. Gleich hinter jenen sma-

ragdgrünen Bergen lag das Regenbo-

genland. Doch was Tommy Tröpfchen 

nun sah, war nur ein schwacher, ver-

glühender Abglanz jener Pracht, die der 

Große Regenbogen einst über das bunt 

blühende Land gezaubert hatte. 

 

Was war passiert? Das brauchte Tommy  

sich nicht lange zu fragen. Schon von Weitem 

sah er den großen, spitzen Hut des Zauberers, ei-

nen schwarzen Hut, übersät mit glitzernden silber-

nen Sternen. Dort, am Rande des Brunnens, aus dem 

der Große Regenbogen seine Feuchtigkeit schöpfte, die 

seine Nahrung war, um hoch über den Blumenfeldern des Regen-

bogenlandes in herrlichen Farben erstrahlen zu können, stand mit 

grimmigem Gesicht Sabladua, der alte Zauberer. 

TOMMY IM REGENBOGENLAND 
DIE ABENTEUER DES TOMMY TRÖPFCHEN 3

PIZZERIA • GRILLHAUS   
INTERNATIONALE SPEZIALITÄTEN 

ESCHWEILER • DÜRENER-STRASSE 19  
TEL.: 02403-37223

Öffnungszeiten: Montag - Samstag ab 12.00 Uhr - Sonntag ab 13.00 Uhr 
Lieferservice täglich bis 23.30 Uhr. 

Bestellungen online: www.pyramide-eschweiler.de

PYRAMIDE
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Ein Zauberer aus einem von den Menschen längst vergessenen  

Märchen, der das Märchenreich in den smaragdgrünen Bergen  

verlassen hatte, weil er  die Hoffnung aufgegeben hatte, dass sich  

irgendein Mensch je an ihn erinnern würde. Und weil er sich trotz sei-

ner immerhin schon gut viertausend Jahre, die er auf dem Buckel 

hatte, noch zu jung fühlte, um in den Ruhestand zu gehen, hatte er auf 

Rache gesonnen. Sabladua wollte der Welt zeigen, dass er noch jemand 

war, dass sein Zauber noch längst nicht erloschen war. Und so hatte er 

den Regenbogenbrunnen austrocknen lassen und einen Zauberkreis 

um den Brunnen gelegt, den niemand durchbrechen 

konnte, der dem Brunnen und dem nun traurigen 

Regenbogen neue Feuchtigkeit spenden wollte. 

„Wenn dieser Regenbogen, dieses Himmels-

zeichen strahlender Freude, erloschen ist, 

dann werden sich die Menschen an mich  

erinnern“, dachte Sabladua. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Da hatte der alte Zauberer nicht mit Tommy Tröpfchen gerechnet. 

Der nämlich war längst, als er die Not des Regenbogens sah, von sei-

ner Wolke abgesprungen und wie von einer Sprungfedermatratze 

von dem Zauberkreis des alten Sabladua abgeprallt – ein Zauberkreis, 

der sich wie eine Glocke aus unsichtbaren Gummi über den Brunnen 

gelegt hatte. Wenige Meter neben dem Brunnen war Tommy gelandet, 

und das böse Grinsen  des gemeinen Zauberers, der am Brunnenrand 

stand und zahnlos murmelnd auf Tommys Wolke stierte, verhieß nichts 

Gutes. Und doch musste dem Regenbogen geholfen werden! 

 

Tommy Tröpfchen überlegte und überlegte… und dann hatte er es! 

„Wo ein Regenbogen ist, da sind auch Regenwürmer“, fuhr es ihm 

durch den Sinn. „Und wo Regenwürmer sind, da gibt es unterirdischen 

Gänge, riesige Labyrinthe unter der Erde, viele Meter tief.“ Kaum hatte 

Tommy zu Ende gedacht, da streckte neben ihm schon ein Regenwurm 

seinen blassen Kopf zwischen zwei Erdkrumen hervor.  

„Das hättest du wohl nicht gedacht, dass wir Gedanken lesen können“, 

flüsterte der Regenwurm Tommy fröhlich zu. „Aber du hast ganz Recht. 

Unser Labyrinth mit all seinen Gängen und Stollen ist um ein Vielfaches 

größer als alle Höhlen und Gänge, die selbst die Zwerge und Heinzel-

männchen je gebaut haben“, meinte der Regenwurm und fügte hinzu, 

„bevor sie sich auf die faule Haut gelegt haben, meine ich. Die sind  

auch nicht mehr das, was die Menschen in ihren Erzählungen von  

ihnen berichten.“ „Du weißt also, was ich vorhabe?“, unterbrach ihn 

Tommy. Der Regenwurm nickte. „Kein Problem, den alten Zauberer  

zu überlisten“, grinste er, soweit ein Regen-

wurm überhaupt grinsen kann. „Meine 

Kumpels und ich haben nur auf ein 

so schlaues Kerlchen wie dich 

gewartet.“

Königsbenden 17 
52249 Eschweiler

www.dito-fenster.de 
info@dito-fenster.de

Tel: 02403-557037

 •  Fenster  •  Haustüren  •  Markisen •   
 •  Plissees •  Fliegengitter •  Rollläden  •   

WEISE GEHEN IN DEN GARTEN !  
Lassen Sie sich JETZT inspirieren, begeistern, beraten.

Dürener Str.12  I  Eschweiler    

Tel. 02403 / 74 99 343 

Mo - Sa 18.00 - 23.00 Uhr    

So 12.00 -14-30 & 18.00 - 23.00 Uhr  

IHRE IMMOBILIENEXPERTEN

RUFEN SIE UNS AN!   
0800 / 646 0 646 (kostenlos) 
bernd.benien@falcimmo.de 
renate.pregel@falcimmo.de

FÜR DIE STÄDTEREGION AACHEN

IN ESCHWEILER



SCHLEIEREULEN IM „EULENTURM
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Der NABU-Aachen-Land besitzt einen Trafoturm im 
Norden der Region Er heißt „Eulenturm“, denn er 
beherbergt einen Schlaf- und einen Brutkasten für 
Schleiereulen, den sie seit Jahren immer wieder 
nutzen. Sie benötigen eine besonders hohe Ein- 
und Ausflug-Möglichkeit, sonst nisten sie nicht. 
Daher wurde ganz oben am Turm ein Einflugloch 
gebaut. Auch Schwalben und Feldsperlinge nutzen 
die Nistkästen an den Außenwänden fleißig. Auf 
der benachbarten Wiese treibt gerade die Wild-
gerste und blüht der Klatschmohn.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schleiereulen kehren ab Mitte März zu ihren Brut-
plätzen zurück. Sie wählen Brutplätze in Men-
schennähe, jedoch versteckt, weil sie sehr scheu 
sind. Das Weibchen legt die Eier im Abstand von 
zwei bis mehreren Tagen. Schon ab dem ersten Ei 
fängt es an zu brüten; abhängig von der Mäuse- 

population ab Ende März, meistes jedoch erst ab 
Anfang Mai. Während der gesamten Brutzeit, oft 
schon einige Zeit vor Legebeginn, versorgt das 
Männchen das Weibchen mit Nahrung.  
 
Die Jungen schlüpfen asynchron, nach ca. einem 
Monat im gleichen Zeitabstand, in dem die Eier  
gelegt wurden. In Eulennestern sind daher Junge 
unterschiedlichen Alters und somit auch unter-
schiedlicher Entwicklung nebeneinander zu finden.  
Im Sommer 2022 hat der NABU AC-Land am Turm 
Instandsetzungs-Arbeiten durchgeführt. Bei die-
ser Gelegenheit ist ein Aktiver  im Steigbereich des 
Turms hochgeklettert und hat den Deckel vom 
Nistkasten hochgehoben.  
 
Tatsächlich fand er dort vier ganz kleine Jungtiere 
und eine von den Eltern erlegte Maus als Futter. Die 
Mutter allerdings war von dem Nestbeschauer 
überhaupt nicht begeistert, flog ihm vor die Füße 
und fauchte ihn an, bevor sie das Weite suchte. 
Nach ein paar Fotos wurde der Nistkasten schnell 

wieder verschlossen. Auch in diesem Jahr haben 
wir wieder Brutaktivität bemerkt!  
 
Die Jungen schlüpfen mit geschlossenen Augen, 
die sie nach 11 bis 14 Tagen öffnen.  
Nach etwa 60 Tagen verlassen die Jungen das Nest. 
Sie können aber noch nicht fliegen und sitzen als 
„Ästlinge“ in Nestnähe auf Bäumen. Dort 
füttern die Eltern sie, bis sie richtig 
fliegen können. Die Jungeulen 
leben dann noch einige Zeit 
im elterlichen Revier.  
Sie erlernen und üben das 
Beutemachen, und die 
Alten versorgen, bewa-
chen und verteidigen sie 
weiterhin. Ein Schleiereulen-
paar erbeutet in einer Aufzucht-
periode etwa 6000 Mäuse.  
Sie erbeuten aber nicht nur Mäuse, wie wir beim 
Säubern der Kästen feststellen konnten. Die  
präparierten Gewölle-Funde „unserer“ Eulen  
sprechen für sich.  
 
Im Herbst, mit Einsetzen der Herbstbalz, löst sich 
der Familienverband auf. Die Jungeulen ziehen 
dann fort und suchen sich ein eigenes Revier. 
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Tommy Tröpfchen stecke zwei Finger in den Mund und pfiff, so laut er 

konnte. Es ging alles viel zu schnell, als dass der alte Sabladua etwas 

dagegen hätte tun können. Schon sausten Tausende glitzernder  

Regentropfen aus der großen, blauen Wolke auf die Erde nieder.  

Auf ein Kommando des Regenwurms waren ebenso schnell Tausende 

großer und kleiner Regenwürmer rund um den Brunnen aus der Erde 

gekommen, und ehe der Zauberer sich versehen hatte, waren sie alle 

wieder untergetaucht in das dunkle Labyrinth unter der Erde. 

 

Jeder Regenwurm hatte einen Regentropfen auf dem Rücken, und 

auch Tommy Tröpfchen ritt auf seinem Freund durch die unterirdische 

Welt. Feucht, warm und dunkel war es hier. Tommy konnte keinen  

Finger weit vor Augen sehen. Ab und zu ratschte er an lehmiger Erde 

vorbei, glitt senkrecht hinunter in dunkle Schächte, während ihm  

Erde in die Augen fiel und er sich krampfhaft auf dem Rücken des  

Regenwurms festhielt. „Nur keine Angst!“, rief der ihm fröhlich zu. 

„Schließlich kenne ich mich hier aus wie manche Menschen in ihrer  

Westentasche, so heißt das doch. Ich bin ja hier zu Hause!“ Tommy  

glitt weiter und weiter auf seinem Freund in die Tiefen einer dunklen 

Welt hinab, ritt auf den Regenwurm durch enge Stollen, kam durch 

große, weite Säle, holperte über Treppen und stieß durch enge  

Pforten aus feinem Sand. Wie Tommy erging es auch seinen tausenden 

Kollegen. „Nur keine Bange!“, rief der große Regenwurm ihm zu,  

„bald haben wir es geschafft!“ „Nichts lieber als das“, stöhnte Tommy, 

schloss die Augen vor einer neuen Lehmtüre und stürzte samt  

Regenwurm in den Abgrund.  

 

Ganz so tief, wie Tommy es in seinem ersten Schreck vorzukommen 

schien, fielen sie nicht. Nur gut zwei Handbreit war er hinabgestürzt, 

als der Regenwurm tief unter der Erde die Wand des Brunnens durch-

brochen hatte. Tommy Tröpfchen sah das zarte Blau des Himmels 

hoch über sich. Von allen Seiten kullerten Tausende seiner Kollegen auf 

den Grund des Regenbogenbrunnens. Der Zauberkreis des alten Sa-

bladua war unterirdisch durchbrochen worden. Aus Tausenden kleiner 

Türen in der Brunnenwand winkten Regenwürmer Tommy zu. Ehe der 

seinen neuen Freunden auch nur richtig „Lebewohl“ sagen konnte, war 

der Brunnen schon voll Wasser. Und die Regenwürmer waren längst in 

ihrem unterirdischen Labyrinth verschwunden. 

Kaum hatte der traurige Regenbogen bemerkt, was sich unter ihm in 

seinem Brunnen abspielte, trank er auch schon in großen Zügen neue 

Feuchtigkeit. Der Regenbogen gewann schnell an Farbe und Kraft, wo-

hingegen der überlistete alte Zauberer grün und rot im Gesicht wurde 

vor lauter Wut, während über ihm der Große Regenbogen leuchtender 

in allen seinen Farben strahlte als je zuvor. Tommy Tröpfchen, der Ret-

ter des Regenbogens, wurde von einer fröhlich strahlenden Sonne 

hoch auf den Gipfel des Regenbogens emporgehoben und wusste vor 

lauter Glück und Farbenpracht kaum noch, wie ihm geschah. 

 

Der Zauberbann des alten Sabladua war gebrochen. Schon bald füllte 

wieder Grundwasser aus der Erde den Nahrung spendenden Brunnen, 

und Tommys Kollegen wurden von der Sonne zurückgebracht auf 

ihre große, blaue Wolke. Tommy selbst war der Letzte, den die Sonne 

zurücktrug. Eine ganze Woche lang durfte er auf den bunt schillernden 

Streifen des neu erblühten Regenbogens schaukeln, durfte weit über 

das herrliche, farbenprächtige Regenbogenland unter ihm schauen 

und konnte zusehen, wie der alte Zauberer traurig zurückkehrte in das 

Märchenland in den smaragdgrünen Bergen, wo er noch heute darauf 

wartet, wieder lebendig zu werden in den Gedanken und Träumen der 

Kinder. Tommy Tröpfchen schloss Freundschaft mit dem Großen  

Regenbogen, nahm  schweren Herzens Abschied und segelte auf sei-

ner großen, blauen Wolke davon, neuen Abenteuern entgegen.

Rudolf 
Müller

Petra 
Borowka- 

Gatzweiler 
Franz-

Josef Butz 

Schleiereulen kehren ab Mitte März zu ihren Brutplätzen zurück. Schleiereulenjunge im Nestkasten.

Der Schleiereulenturm.

Wir übernehmen  

alle Glaser- 
arbeiten  

für Sie! 
 

Kommen Sie, 

fordern Sie uns ! 

glas kuck

Notdienst · Fensterbau · Spiegel  
Ganzglastüren und - duschen   
Individuelle Lösungen in Glas   
Platten · Einrahmungen · Galerie

Tel.  0 24 03 - 2 20 21 
Fax 0 24 03 - 3 37 30

Dürener Straße 8-10 
5 2 2 4 9  E s c h w e i l e r  

Notfall 0171-5 47 06 80 
in fo@glas -kuck .de  



SCHMETTERLINGE  
EIN SINNBILD DES SOMMERS
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Passend zum Sommer stellen  
wir vier besonders schöne  
und schützenswerte  
Schmetterlinge vor! 
 

Aurorafalter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Aurorafalter ist ein Tagfalter aus der 

Familie der Weißlinge. Von April bis Juni 

ist er häufig auf Feuchtwiesen anzutreffen, 

fliegt aber auch in Wäldern, an Hecken,  

Böschungen und Wegrändern oder in  

Gärten.  

Es lohnt sich daher, die Augen aufzuhalten, 

zum Beispiel in Herzogenrath und auf der 

ehemaligen Deponie Maria-Theresia.  

 

So ist er zu erkennen: Die Flügel sind weiß 

mit dunkler Spitze, in der Mitte befindet 

sich ein kleiner schwarzer Fleck. Die grün-

lich marmorierte Unterseite der Hinterflü-

gel bietet bei zusammengeklappten Flü-

geln eine gute Tarnung. Die Vorderflügel 

der Männchen sind in der äußeren Hälfte 

orange gefärbt. Die Weibchen haben eine 

weißliche Flügeloberseite. Die Raupen fres-

sen gerne Wiesenschaumkraut. 

 

Bläuling 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bläulinge sind tagaktive Falter, von denen 

es in Deutschland 48 Arten gibt. Die Flügel-

oberseiten sind meist dunkelbraun, kup-

ferfarben, blau oder violett, bei manchen 

Arten mit Metallschimmer.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Unterseite zeigt ein Muster aus dunk-

len, zum Teil hell umrandeten Flecken.  

 

Fast alle Bläulinge haben einen  Sexual- 

dimorphismus: Weibchen sind anders  

gefärbt als Männchen, 

vor allem auf den  

Flügeloberseiten. Hier 

sind die Männchen blau, 

die Weibchen oft braun.  

 

Einzelne Arten sind 

schwer zu unterschei-

den, oft erlaubt nur die 

gefleckte Unterseite 

eine sichere Bestim-

mung.  

Insbesondere Hauhechel-Bläulinge waren 

wiederholt auf den NABU Obstwiesen zu 

sehen, ihre Raupen mögen gerne Horn-

klee, der hier wächst.  

Floristik  
Garten & 
LandschaftsBau 

Zimmermann  
Friedrichstraße 20 
02403-21504Schlicher Straße 18, 52379 Langerwehe  I  Telefon: 0157 51365269 

moersheimbestattung@gmail.com  I  www.mörsheim-bestattung.de

• Organisation, Durchführung und Beratung zu 
unterschiedlichsten Bestattungsarten: 
Erd-, Feuer-, Almwiesen-, Baum-, Gezeitenbestattung 

• Individuelle Trauerreden 
• Organisation und Planung von Trauerfeiern 
• Individuelle Aufbahrung 
• Trauerbegleitung 
• Überführungen (In- und Ausland) 
• Grabsteingestaltung und Grabpflege 
• Hilfe bei bürokratischen Formalitäten 
• Haushaltsauflösungen 
• Bestattungsvorsorge
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Das Weibchen kann mit Sensillen an den 

Füßen riechen, ob sich eine Pflanze als  

Raupenfutter eignet (z.B. Brombeere und 

Blutweiderich ja, Raps nicht).  

Das Gelege wird um den Zweig herum an-

geordnet. Die schwarzen Raupen schlüp-

fen nach zwei Wochen und häuten sich 

viermal. Dabei wechseln sie die Farbe über 

grün zu grün-schwarz-gelb. Im Spätsom-

mer spinnen sie sich ein: Die Raupe baut  

einen seidenweichen silberweißen Kokon, 

der ein kleines Wunder ist: sie hat nie einen 

Kokon gesehen, das komplette Wissen dar-

über ist in den Genen angelegt. Nach ein 

paar Tagen wird der Kokon braun und hart 

(wie mit Haarspray behandelt). Die Puppe 

ist den ganzen Winter über im Kokon und 

schlüpft im April/Mai. 

 

Zitronenfalter  

Der Zitronenfalter ist ebenfalls ein Tagfalter 

aus der Familie der Weißlinge. Er hat mit 10 

bis 11 Monaten die höchste Lebenserwar-

tung der europäischen Schmetterlinge, 

denn er überwintert, indem er in den Win-

terschlaf geht. Dabei übersteht er Tempe-

raturen bis minus 20 Grad! Sein Winter-

quartier kann ein Grasbüschel, die 

Unterseite eines Brombeerblattes, ein Efeu-

dickicht und vieles mehr sein. 

 

Die Winterhärte verdankt der Falter  

seinem körpereigenen eingelagerten  

Frostschutzmittel Glyzerin, wodurch die 

Körperflüssigkeit nicht gefriert. Außerdem 

scheidet er zum Winterbeginn Körperflüs-

sigkeit aus: Er lässt praktisch alles Wasser 

ab, das er nicht braucht. 

 

Ein Zitronenfalter wird schon von wenigen 

Sonnenstrahlen wach, so dass er bei gün-

stiger Witterung theoretisch das ganze 

Jahr zu sehen ist. Im Frühjahr sonnt er sich 

ausführlich, breitet aber die Flügel nicht  

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG FÜR UNSEREN VEREIN.   
Wenn Sie Interesse am Naturschutz haben, nehmen Sie gerne Kontakt  
zu uns auf, wir freuen uns auf Sie  
Tel.: 02405 – 94708 • Email: info@nabu-aachen-land.de  
An jedem zweiten Montag im Monat treffen sich die  
Aktiven (und Interessierte) um 19.00 Uhr im Malteser  
Vereinsheim, Drischer Straße 35 in Würselen.   
Weitere Infos unter: www.nabu-aachen-land.de 
auf Facebook und Instagram.

Petra 
Borowka- 

Gatzweiler  
Josef  

Lothmann

Nachtpfauenauge 

 

Die meisten Pfauenspinnerarten leben in 

den Tropen. Nur das kleine Nachtpfauen-

auge und der Nagelfleck sind in Deutsch-

land heimisch. Die Schwärmer fliegen von 

April bis Mai.  

 

Ohne Mundwerkzeuge und Verdauungs-

trakt leben sie nach dem Schlüpfen nur 

wenige Tage. Die Weibchen sind nachtak-

tiv, die Männchen tag- und nachtaktiv.  

 

Damit sich die Geschlechter finden, haben 

die Weibchen erstens ein Tröpfchen mit 

Sexuallockstoff (Pheromon) am Hinterleib. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses kann das Männchen mit speziellen 

breiten Federfühlern über Entfernungen 

von 3 km riechen. Umgekehrt funktioniert 

das nicht! Zweitens muss die Windrichtung 

stimmen. Drittens müssen die Weibchen 

still sitzen und sich „finden lassen“. Wür-

den sie fliegen, hätten die Männchen keine 

Chance.  

Der NABU-Schmetterlings-Experte hat ein-

mal drei Weibchen über Nacht unter ei-

nem Sieb „geparkt“, morgens saßen 5 

Männchen auf dem Sieb, die aus weiter 

Entfernung angereist waren. 

 

 

 

 

 

 

 

wie andere Schmetterlinge aus, sondern 

faltet sie zusammen und tankt seitlich 

Sonne.  

 

Zitronenfalter werden ab März, meist im 

April bis in den Mai aktiv. Leuchtend gelb 

jagen Männchen hinter den weißlich-grün 

gefärbten Weibchen her, bis sich eines zur 

Paarung auf den Boden niederlässt. Seine 

rund 100 Eier legt das Weibchen an Blätter, 

Triebspitzen und Zweige. Nach ein, zwei 

Wochen schlüpfen die Raupen, und ver-

puppen sich je nach Witterung in 3 bis  

7 Wochen. 

Zwischen Juni und August schlüpfen die 

neuen Falter, nach knapp zwei Wochen  

fallen sie in einen Sommerschlaf, erst im 

Frühherbst wachen sie wieder auf. Die zwei 

Ruhephasen mit sehr niedrigem Stoff-

wechsel lassen sie zu unserem langlebigs-

ten Tagfalter werden. 

 

Der Mond im Kampf gegen Kunstlicht 

Normalerweise nutzen Nachtfalter Mond 

oder Sterne als Lichtquelle. Für den Ge-

radeausflug halten sie konstant einen be-

stimmten Winkel zwischen ihrer Flugrich-

tung und dem Mond. Leuchtet nun eine 

Gartenlaterne heller, orientiert sich das  

Insekt am "Kunstmond". Instinktiv korri-

giert das Insekt von nun an unablässig 

seine Flugrichtung und endet auf einer 

endlosen Kreisbahn um die Lampe, letzt-

endlich meist im Verbrennungstod. 
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60 JAHRE FESTHALLE WEISWEILER

Inhaberin: Beate von der Heiden  
 

Telefon: 02403 - 96 14 50  
 

Ku ̈chenzeiten: 
Mi. - Sa. 17.00 - 21.00 Uhr 

So. 11.30 - 20.00 Uhr 

exáàtâÜtÇà W|x _Évtà|ÉÇ  

für alle Gelegenheiten

Festsaal bis zu 800 Personen, große Bühne. 
Internationale Küche, speziell russische, griechische, italienische  

und deutsche Menues in Buffetform.  

 
Wir bereiten Ihnen einen unvergesslichen Tag in der  

Festhalle Weisweiler  
Berliner Ring 2 • 52249 Eschweiler • Tel. 02403 / 96 14 50 

ESCHWEILERS EVENTTEMPEL RUNDET

Die aktuellen Pächter, Beate und Bernd von der Heiden, nahmen die beachtliche 

Historie zum Anlass, eine große Jubiläumsfeier auf die Beine zu stellen. Diese fand 

am 21. Mai statt, sodass in gewisser Weise in den runden Geburtstag der Festhalle 

reingefeiert wurde. 

Die sechsstündige Sause an jenem Sonntag bot Unterhaltung pur. Zum einen  

gestalteten Lokalmatadoren das Programm. Zum Einstieg konzentrierte sich  

Jubiläumslaudator Wolfgang Mertens als Weisweiler Urgestein auf einen Rück- 

blick auf die Anfangszeiten, den Bau der Halle und die Eröffnung. Das Modera- 

toren-Duo „Labbes on Drickes“ ergänzten – nach einem humoristischen Opener – 

die historischen Einblicke im Verlauf des Tages mit weiteren Anekdoten. 

  

Das Jubiläum wurde vor allem aber musikalisch gestaltet. Ehe die Mutter aller 

Kölsch-Bands, die „Bläck Fööss“, das rund einstündige Finale spielte, bei dem die 

Festhalle mit rund 400 Gästen den sowohl zahlen- als auch stimmungsvollen Be-

sucherhöhepunkt erreichte, trugen auch die lokalen Künstler zur Vielfalt bei.  

Zunächst stiegen Weisweilers „Klütteblööser“ mit „Power ohne Strom“ ins  

Programm ein, gefolgt von dem seit über 50 Jahre bestehenden Jugendchor 

„LAUTSTARK“ der Gemeinde St. Severin. Noch älter als die Festhalle performte  

anschließend, nach einem Intermezzo durch Eschweilers fusionierte Jugend- 

fanfaren, der Trompetensound „Die Weisweiler“, der dieses Jahr sein 6 x 11- 

jähriges Bestehen feiert. Abgerundet wurde die Feier von DJ Martin, während die 

Besucher im Foyer eine Ausstellung von historischen Fotos begutachten konnten. 

  

Neben der Ausgelassenheit stand zum Jubiläum ebenfalls der gute Zweck im 

Mittelpunkt. So wurden die Erlöse der Eintrittskarten der Eschweiler Organisation 

„Netzwerk Flügelschlag“ zugute, die sich für Kinder aus sozial schwachen Familien 

einsetzt. Dies war einmal mehr der Beweis, dass sich Beate und Bernd von der  

Heiden immer wieder sozial einsetzen. 

 

Goldene Zeiten: Das waren die Jahre, als die Festhalle Weisweiler aus dem  

Boden gestampft wurde. Ein reicher Ort war Eschweilers östlichster Stadtteil,  

ehe er eingemeindet wurde – dank Steuereinnahmen und wirtschaftliches Leben 

von und rund um das RWE-Kraftwerk. Nun wurde das Jubiläum „60 Jahre  

Festhalle“ groß, rund und dankbar gefeiert. 

 

Sage und schreibe drei Jahre Bauzeit benötigten die Planer und Errichter, bis  

der letzte Stein und Pinselstrich gesetzt waren. Am 22. Mai 1963 eröffnete der 

Prachtbau als größte Veranstaltungshalle zwischen Aachen und Köln. 

 

Insbesondere der damalige Weisweiler Bürgermeister Hubert Bündgens prägte  

den Satz: „Was eine Schule für die Heranbildung junger Menschen ist, das muss 

eine Festhalle für das kulturelle Leben einer Gemeinde sein.“ So kämpfte auch  

die Verwaltungsspitze für den Bau des Eventtempels, der sich gerade in seinen  

Anfangsjahren in einer äußerst komfortablen Situation befand. 

Dank der großzügigen finanziellen Unterstützung der  

Gemeinde wurden nicht nur Veranstaltungen durch die  

öffentliche Hand getragen, den Betreibern der Festhalle wurde 

ein Hallenmeister, Techniker und eine Putzkolonne gestellt. Von diesen goldenen 

Zeiten zeugt auch das bis 1972 geführte Gästebuch. In diesem verewigten sich 

namhafte Stars wie Heino, Zarah Leander und der Don Kosaken Chor. 

 

 Obwohl die finanziell üppigen Zeiten in Weisweiler der Geschichte angehören, so 

bemühte sich die Stadt Eschweiler, die Festhalle zu erhalten – so zum Beispiel mit 

einer 130.000 Euro schweren Deckensanierung, nachdem 2006 eine Eishalle in  

Bad Reichenhall 2006 aufgrund von Schneelast eingestürzt war und bundesweit 

Alarmbereitschaft herrschte.  

Abseits der dadurch bedingten Schließung, die wenige Monate dauerte, blickt die 

Festhalle Weisweiler in ihrem 60-jährigen Bestehen auf einen ununterbrochenen 

Betrieb durch sieben Wirte(paare) zurück. 

Festhallen-Wirte Bernd und Beate von der Heiden  Jubiläumslaudator Wolfgang Mertens  Das Moderatoren-Duo Michael Henkel und Guido Streußer

Trompetensound „Die Weisweiler“  

Bläck Fööss

AD
VE

RT
O

RI
AL

Manuel 
Hauck
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Pfadfinder für immer? 
„Kann gut sein,“ gibt Ruth Schlotterhose 
zu. Denn die Grundgesinnung endet nicht 
mit dem Ende der Kindheit und dem Ein-
tritt ins Erwachsensein. Aktiver Pfadfinder 
wird man etwa ab den 3. Schuljahr und 
mit rund 21 Jahren endet für die meisten 
die aktive Zeit. Danach kann man natürlich 
dieser Bewegung ideell verbunden und 
wohlwollender Begleiter bleiben oder man 
entscheidet sich für eine aktive Leitungs-
funktion und übernimmt pfadfinderische 
Gruppenverantwortung. 
 
Wo kommt der Nachwuchs her? 
„Um unseren Nachwuchs müssen wir uns 
schon sehr bemühen,“ gibt Ruth Schlot-
terhose zu.  
Die Röher Pfadfinder sind in der Dorf- 
gemeinschaft gut verankert und vernetzt, 
und die dörfliche Struktur hilft, denn im 
Wesentlichen kommt der jugendliche  

auch für die Erwachsenen lassen sich die 
„Deutschritter“ einiges einfallen. Dass die 
„Deutschritter“ bei dieser Gelegenheit 
auch ihre Arbeit vorstellen, versteht sich. 
Für Speisen und Getränke ist natürlich 
auch gesorgt. 
 
Ruth Schlotterhose sieht in der Zukunft 
große Herausforderungen für die Pfadfin-
der: „Die traditionelle Pfadfinderschaft wird 
sich für die nächsten Jahre zwar nicht neu 
erfinden müssen, aber wir brauchen mehr 
denn je das persönliche Engagement der 
Verantwortlichen. Daran wird sich unsere 
Zukunft entscheiden.“ 
 
Persönliches Engagement im Ehrenamt ist 
der Kitt, der unsere Gesellschaft zusam-
menhält. Das gilt für Pfadfinder ebenso 
wie für alle Organisationen, Vereine und 
Gruppierungen, die unser Gemeinwesen 
prägen und voranbringen.

Optiker-Meister Günther Sinn 
Neustraße 7 • 52249 Eschweiler 
Tel.: 02403 / 32223

WIR bringen  

LICHT in jede  

JAHRESZEIT

Pfadfinder in Eschweiler 
Drei „Pfadfinder-Stämme“ gibt es in 
Eschweiler, die „Hohensteiner“ in Röthgen, 
St. Bonifatius in Dürwiss und die „Deutsch-
ritter“ in Röhe, die im August ihr 75-jähri-
ges Jubiläum feiern. Zur Historie gehört 
auch, dass die Pfadfinderorganisationen 
wegen ihrer christlichen Grundausrichtung 
die Nähe der christlichen Kirchen suchten, 
dabei allerdings konfessionell offen sind und 
bleiben. Begriffe und Namen wie „Stamm“, 
„Deutschritter“ usw. stehen auf der einen 
Seite für viel Tradition, wirken aber auf jün-
gere Leute eher ein bisschen angestaubt.  
Das sieht Ruth Schlotterhose, die Presse-
sprecherin der „Deutschritter“, übrigens 
ähnlich: „Stimmt schon, unsere Bezeich-
nungen sind sehr traditionell, dafür sind 
unsere Angebote und Ziele zeitlos und 
modern.“ 
 
Die Grundideen 
Obschon die Grundideen der Pfadfinder-
bewegung aus dem Anfang des letzten 
Jahrhunderts stammen, haben sie nichts 
von ihrer gesellschaftlichen Relevanz  
verloren. Ziel der Pfadfinderarbeit ist es 
nämlich, Kinder bei ihrer vollen körper- 
lichen, intellektuellen, sozialen und geis- 

tigen Entwicklung zu unterstützen. Sie sol-
len sich im Laufe der Jahre zu selbstbe-
stimmten Persönlichkeiten und verant-
wortungsvollen Bürgern entwickeln, für 
die Engagement im Sinne des Gemein- 
wesens und eine empathische Lebensfüh-
rung keine Fremdworte sind. 
 
Wie macht man das? 
„Gute Frage,“ sagt Ruth Schlotterhose, „der 
Anspruch ist nicht leicht umzusetzen, aber 
mein persönlicher Leitspruch heißt: „Ver-
lasse die Welt besser, als du sie vorgefun-
den hast“, daraus ziehe ich Motivation.“  
Die Pfadfinder aus Röhe bieten zahlreiche 
Ausflüge und Fahrten an. Dazu gehören 
(Ferien-)Zeltlager genauso wie regelmä-
ßige Treffen, die dann als ständige Anlauf-
stelle für die Kinder genutzt werden. 
Themen wie Sozialverhalten, Förderung 
von Selbstständigkeit, Teamgeist, Rück-
sichtnahme, Natur- und Umweltbewusst-
sein, aktiver Umgang mit Schwächeren 
und gemeinsame Aktionen für andere  
Kinder und Senioren tragen dazu bei, den 
Kindern die Grundwerte und Überzeu-
gung der Pfadfinder näher zu bringen und 
vor allem erlebbar und nachvollziehbar  
zu machen. 

RÖHER PFADFINDER FEIERN JUBILÄUM  
VIEL TRADITION MIT MODERNEN ZIELEN

DER BEGRÜNDER DER WELTWEITEN PFADFINDERBEWEGUNG WAR  

ROBERT BADENPOWELL, EIN ENGLISCHER GENERAL,  

DER UM DIE 1900ER JAHRE SEIN KONZEPT ZU EINER  

JUGENDBEWEGUNG VORSTELLTE.  

SEINE IDEEN, DIE MAN HEUTE WOHL ALS „ERLEBNISORIENTIERTE  

ERZIEHUNG“ BEZEICHNEN WÜRDE, FANDEN WELTWEIT  

GROSSE BEACHTUNG UND VERBREITUNG.  

BADENPOWELLS GRUNDWERTE BILDEN AUCH HEUTE NOCH  

DAS FUNDAMENT DER PFADFINDERBEWEGUNG. 

Tel.: 0176 40 170 99 2 
Email: info@killewittchen.com 
Web: www.killewittchen.com

Inhaber: Lutz Peters 
Killewittchen 3 
52249 Eschweiler

ÖFFNUNGSZEITEN 
MITTWOCH - SONNTAG VON 12 - 22 UHR

DAS RESTAURANT  
IM STADTWALD 

ÖFFNUNGSZEITEN 
MITTWOCH - SONNTAG VON 12 - 22 UHR

Heinz 
Heuerz

 
 
 
 
 
 
 
 
Nachwuchs über Mund-zu-Mund-Propa-
ganda oder aus Familien, die in der Ver-
gangenheit selber gute Erfahrungen als 
Pfadfinder gemacht haben und sich gerne 
an die „alten Zeiten“ erinnern.  
 
75-jähriges Jubiläum 
Die Planungen zum 75-jährigen Jubiläum 
der „Deutschritter“-Pfadfinderschaft in 
Röhe sind mittlerweile in der Endphase. 
Dreh- und Angelpunkt für die Feierlichkei-
ten am 19. August ist die Pfarrkirche bzw. 
das Pfarrheim. Dort wartet nicht nur ein 
umfangreiches Kinderprogramm, sondern 

Pfadfinder erleben Abenteuer, Geselligkeit und Zusammenhalt..       

Ruth Schlotterhose
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UNSERE LANDWIRTE - EPISODE 6

UNSERE LANDWIRTE SIND WIE WIR HIER ZUHAUSE.  

WIE SELBSTVERSTÄNDLICH FAHREN ODER GEHEN  

WIR TÄGLICH AN FELDERN VORBEI  ODER WIR  

DURCHQUEREN SIE ZU FUSS, MIT DEM HUND ODER  

DEM FAHRRAD BEI EINEM STREIFZUG DURCH DIE NATUR. 
  

FRÜHER SELBSTVERSTÄNDLICHKEIT, HEUTE IN EINER  

DIVERSIFIZIERTEN DIENSTLEISTUNGSGESELLSCHAFT  

IN DIE FERNE GERÜCKT: WAS WISSEN WIR NOCH ÜBER  

DIE ARBEIT DER LANDWIRTE? WELCHE TÄTIGKEITEN  

ERLEDIGEN SIE IM FRÜHLING, SOMMER HERBST  

UND WINTER? UND VOR WELCHEN HERAUS 

FORDERUNGEN STEHEN SIE HEUTE? 
  

MIT DER REGIO LIFEREIHE „UNSERE LANDWIRTE“  

BEGLEITEN WIR IN SECHS AUSGABEN EIN JAHR  

LANG MEHRERE LANDWIRTE UND LANDWIRTINNEN,  

DIE IN ESCHWEILER UND DER REGION MIT LEIDENSCHAFT 

UND KNOWHOW LEBENSMITTEL UND MEHR ERZEUGEN. 

Terrassendächer aus eigener Fertigung 
mit Alu-Profilen aus deutscher Produktion 

• Kurze Lieferzeiten – günstige Preise •
• Terrassenüberdachung oder komplette  

• Gartenzimmer mit Glasschiebewandsystemen   
Beschattungen • Beleuchtungen • Heizstrahler • Markisen 

Unsere Terrassendächer bieten Windschutz, 
Licht und Wärme fürs ganze Jahr!

• Schaufenster •  Fenster •  Haustüren •  Rollläden  
• Reithallenspiegel • Reparaturen • Industrieverglasung  
•  Bilder/Einrahmungen •  Acrylglas •  Insektenschutz 

Im Felde 12  •  52249 Eschweiler 
Tel.: 02403-961396 • Email: info@glaserei-vonden.de 

www.glaserei-vonden.de 

GLASEREI VONDEN

 ab € 1.296,-

 365 TAGE GENIESSEN!
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GETREIDE, ABER WELCHES?

Obwohl er mit keinem eigenen 

Namen getauft wurde, zeugt der 

Hof der Familie Bardenheuer am 

Rande von Dürwiß von Leiden-

schaft für das landwirtschaftliche 

Leben. Als das Wachstum von 

Weizen und Gerste fast schon  

beendet war, haben Alois, Ingrid 

und ihr Sohn Steffen erzählt, wo-

rauf es ankommt, wenn die Kör-

ner einmal gesät sind. 

  
Die Zeiten des strahlenden Gelbs wenn der Raps seine auf- 

fälligste Erscheinung zeigt, sind mittlerweile vorbei und die 

Blüten wurden zu grünen Schoten, in denen die Rapskörner  

bis zur Ernte reifen. Was viele nicht wissen, Raps ist kein  

Getreide, sondern eine Ölfrucht. 

Zu den gängigsten Getreidepflanzen, die in der Region an- 

gebaut werden, gehören zum einen Weizen und Gerste, die  

als Wintergetreide gerade die kalte Jahreszeit brauchen,  

um zu reifen. Dazu zählen auch 

Roggen und Dinkel, während  

Hafer als Frühjahrsgetreide eher 

kälteempfindlich ist. 

  

Richtig sichtbar machen sich auch 

die „Winterpflanzen“ trotzdem erst 

ab dem Frühjahr, wenn das Äh-

renschieben beginnt. „Dabei ist 

das oberste Blatt das wichtigste, 

das es gesund zu halten gilt“, schildert Alois Bardenheuer, dass 

die unteren Blätter ruhig vernachlässigt werden können, auch 

wenn sie eine gelbliche Farbe annehmen.  

Das oberste Blatt schiebt das Getreide nach oben, daher auch 

der Name „Ährenschieben“. Die Ähre, eine senkrechte Achse,  

an der die Getreidekörner sitzen, gibt es auch bei einer Sorte  

in unterschiedlicher Form. So gibt es bei der Gerste zweizeilige 

und vierzeilige Sorten (senkrechte Körnerreihen).  

Die zweizeilige Gerste wird wegen der guten Qualität als  

Braugerste verwendet. 

 

Steffen und Alois Bardenheuer 
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Wichtigstes Kriterium, von dem 

auch die Düngung abhängt, ist 

der unter anderem für die Back-

kunst wichtige Proteingehalt. 

Liegt er unter 12 %, müssen 

Landwirte mit Abzügen rechnen 

und der Weizen kann lediglich 

als Futtergetreide für Tiere ver-

wendet werden. Demgegenüber 

dient die Gerste – mit Ausnahme 

der zweizeiligen für die Bier-

brauerei – ausschließlich als Fut-

tergetreide. 

 

Obwohl sich die Bardenheuers auf den Anbau von Weizen und 

Gerste spezialisiert haben, warten sie auch mit spezifischem 

Wissen über weitere Getreidesorten auf.  

So erfreut sich Dinkel bei den Verbrauchern wachsender  

Beliebtheit, ist aber im Anbau aufwändiger als andere Getrei-

desorten, da die Körner entschrotet – in der Fachsprache  

„entspeltzt“ werden müssen. „Die Anhänger sind bei der  

Dinkelernte schnell voll, aber die Spelzen, die harten Hülsen  

der Körner, sind dann noch vorhanden.“, erklären Alois und 

Sohn Steffen, der kürzlich seine Ausbildung zum staatlich  

geprüften Agrarbetriebswirt absolviert hat. Das macht nicht nur 

den Erntevorgang schwierig, sondern den Anbau insgesamt 

weniger wirtschaftlich. Während 

Roggen als Brotgetreide eben-

falls als Ähre gedeiht, ist der Ha-

fer eine Rispenpflanze, der ähn-

lich wie ein Strauch mit vielen 

Verzweigungen wächst, aber 

eher als Pferdefutter Verwen-

dung findet. 

 

WACHSTUM TROTZ  
TROCKENHEIT 
 
Was für andere Kulturpflanzen 

eine Hürde darstellt, ist insbe-

sondere beim Weizen von Vorteil: trockene Frühjahre. Regnet es 

viel, kann sich der Mehltau, ein Pilz, besser entwickeln. Bei stär-

kerem Befall des Weizens müssen die Bardenheuers häufiger 

mit pilztötenden Fungiziden über die Felder fahren. Neben 

feuchtem Wetter spielt aber auch die Dichte der Pflanzen eine 

Rolle. Felder, auf denen der Weizen etwas weiter auseinander 

steht, sodass er winddurchlässiger ist, sind eher resistenter  

gegen Pilzbefälle. Unproblematischer als Pilze sind hingegen 

Unkraut und Disteln. Letztere werden durch die Bardenheuers 

händisch entfernt, wohingegen Unkraut bis zu einem  

bestimmten Ausmaß keine Belastung für die Getreidesorten 

darstellt. 
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„JEDER MACHT 
MAL EINEN  
FEHLER“ 
 
„Trotz fortschrittli-

cher Technik und 

Pflanzenschutz gibt es kein Patentrezept beim Anbau, der 

hauptsächlich und über Monate vom Wetter bestimmt wird.“, 

beschreibt die Familie, deren Felder nicht nur in und um Dür-

wiß, sondern in der Region verteilt zu finden sind.  

 

So ermitteln die Bardenheuers Jahr für Jahr neu, wann die Aus-

saat von Weizen und Gerste Sinn macht, welche Schutzmaß-

nahmen bei der Pflanzenpflege ergriffen werden und wann 

die Ernte erfolgt. Letztere steht bei der Gerste je nach Witterung 

Ende Juni, Anfang Juli an, wohingegen der Erntezeitraum für 

Weizen von Ende Juli bis Ende August andauern kann.  

 

Im Gegensatz zu früher, als Pilz- und Unkrautvernichter  

prophylaktisch auf die Felder verteilt wurden, hilft heute auch, 

dass sich die Strukturen in der Branche verändert haben. So fin-

det ein ständiger Austausch zwischen den Landwirten, auch mit 

speziellen Arbeitskreisen statt.  Trotzdem, so Alois: „Jeder Land-

wirt kann einmal Fehler machen.“ 

INSEKTEN? 
 
Mit dem Vorurteil, 

dass Landwirte In-

sekten-Vernichter 

sind, räumt auch 

Sohn Steffen auf. Läuse sind zwar ein Problem, weil sie  

die Pflanzen zerstören. Doch sind ausreichend Marienkäfer  

unterwegs, lösen die das Problem von selbst, da sie die Läuse 

vertilgen.  

 

Noch wichtiger sind jedoch Bienen, die als Bestäuber eine wich-

tige Funktion erfüllen, im Obstanbau stärker noch als beim  

Getreide. So achten die Landwirte darauf, Insektizide dann aus-

zufahren, wenn Bienen ihren Flug beendet haben, was in den 

Abendstunden der Fall ist.

Manuel 
Hauck

maler 
INNENRAUM- UND FASSADENGESTALTUNG, 

WÄRMEDÄMMUNG 
  
boden 
PARKETT, BODENBELÄGE, 

FUSSBODENTECHNIK 
 
 
Zum Hagelkreuz 13 · 52249 Eschweiler  
Tel: 02403 /83 09 50 · Fax: 02403 /66 23 2 
Email: info@maler-schmitz.com 
 
www.maler-schmitz.com
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Hände sind in jeder Hinsicht faszinierende Werkzeuge. Schmerzlich 

vermissen wir sie, wenn sie uns verletzungs- oder unfallbedingt  

einmal nicht wie selbstverständlich zur täglichen Verfügung  

stehen. Die Hand des Menschen ist aus acht Handwurzelknochen, 

fünf Mittelhandknochen und 14 Fingerknochen aufgebaut, die 

durch Gelenke und Bänder miteinander verbunden sind.  

Wir nutzen sie mit einem zupackenden Kraftgriff oder einem  

Präzisionsgriff, als geballte Faust, als Zähl- und Kommunikations-

instrument, aber auch als ein wichtiges Sinnesorgan zum Kontakt 

mit unserer Umwelt. Bereits kleinste Verletzungen können das 

komplexe Zusammenspiel im Inneren einer Hand beeinträchtigen. 

Wenn die Bewegung der Hände eingeschränkt ist, sind wichtige all-

tägliche Funktionen oft nicht mehr durchführbar. Schwellungen 

und Schmerzen machen das Flaschenöffnen, Schlüssel drehen, 

Knöpfe schließen, Lappen auswringen zur Qual. Die Ursachen sind 

vielfältig.  

 

Die häufigsten Probleme        

Hierzu zählen Gelenkentzündungen mit typischen Symptomen 

wie Schmerzen, Schwellungen und Rötungen. Ursachen einer so-

genann ten „Arthritis“ sind Infektionen, Kristallablagerungen oder 

Autoim munerkrankungen. Die Arthritis greift den Knorpel an und 

kann in kurzer Zeit ein Gelenk zerstören. Einer rheumatoiden  

Arthritis kann man zunächst medikamentös begegnen. Bei einem 

bereits zerstörtem Gelenk bleibt oft nur noch die Gelenkversteifung 

oder der Einsatz eines künstlichen Gelenks, einer Prothese.  

Vom sogenannten „Karpaltunnelsyndrom“ sind Frauen dreimal 

häufiger betroffen als Männer. Die Schädigung des Mittelnervs im 

Hand gelenktunnel ist häufig eine Folge hormoneller, rheumati-

scher oder stoffwechselbedingter Erkrankungen. Sie tritt vermehrt 

auf in der Schwangerschaft, nach Unfällen, bei Tumoren und bei 

Dialysepatienten. Absolut wichtig ist hier neben einer klinischen 

Untersuchung auch eine neurologische Abklärung möglicher  

Ursachen.  

 

Kommt es zu Entzündungen der Daumensehnen und des Gleit-

gewe bes, sind Schmerzen, Schwellungen mit Überwärmung und 

manchmal ein Reiben der Sehnen spürbar. Man spricht von einer 

„Sehnenscheiden-Entzündung“. Sie tritt oft bei Frauen zwischen 30 

und 50 Jahren auf und wird zum Beispiel durch Überlastungen, in 

einer Schwangerschaft oder durch rheumatoide Arthritis ausgelöst.  

 

Ein Fall für den Spezialisten        

Ob Entzündung, Unfall, Fehlstellung nach einem Knochenbruch, 

nach einseitigen Überlastungen wie beim Tennisarm, beim Ski-

Daumen oder an der PC-Tastatur: Bei Handproblemen setzt die  

Arbeit der Handchirurgen an. Sie diagnostizieren Probleme und 

treffen Ent scheidungen für die operative und nichtoperative  

Behandlung von akuten oder chronischen Erkrankungen. Die 

handchirurgische Aus bildung dauert lange, da sowohl plastisch-

chirurgische wie auch orthopädische und neurochirurgische Tech-

niken beherrscht werden müssen.

DIE HAND IM MITTELPUNKT   
CHANCEN MODERNER HANDCHIRURGIE 
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www.sah-eschweiler.de

St.-Antonius-Hospital gGmbH 
Akademisches Lehrkrankenhaus der RWTH  

Dechant-Deckers-Str. 8 •  52249 Eschweiler • Tel.: 02403-76-0
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Ihr Kontakt zu uns: 

KLINIK FÜR PLASTISCHE UND ÄSTHETISCHE CHIRURGIE   
HANDCHIRURGIE  WIEDERHERSTELLUNGSCHIRURGIE 

Sekretariat 
Susanne Indorf  

Tel.: 02403-76-1256 • Fax: 02403-76-1855  

E-Mail: sekretariat.plastische.chirurgie@sah-eschweiler.de  

Drei Fragen an ... 
Prof. Dr. Alexander Bach, Chefarzt der Klinik für Plastische und 

Ästhetische Chirurgie, Hand- und Wiederherstellungschirurgie 
 

Die Hand wird oft als Wunderwerk der Natur bezeichnet.  

Was macht sie so besonders?  

Prof. Dr. Bach: Die Hand ist ein einzigartiges System aus zahlreichen  

Knochen, Sehnen, Bändern, Blutgefäßen und Nerven. Ein absoluter Hoch-

leistungsapparat, wenn man allein bedenkt, dass die Finger im Laufe eines 

Lebens rund 25 Millionen mal gebeugt und gestreckt werden. Wie wichtig 

die Hand ist merkt man immer erst dann, wenn sie Probleme bereitet. 
 

Welches sind die häufigsten? 

Prof. Dr. Bach: Prof. Dr. Bach: Meist ziehen Alltagsverletzungen und Sport 

Schnittwunden, Knochenbrüche oder Bänder-Verletzungen nach sich.  

Der Handchirurg tritt auf den Plan bei akuten Verletzungen mit durch-

trennten Nerven oder Sehnen, aber auch bei chronischen Erkrankungen. 

 In fortgeschrittenem Alter stehen vor allem Gelenkverschleiß-Probleme,  

wie etwa die Daumensattelgelenks-Arthrose im Mittelpunkt.  

 

Chefarzt   
Prof. Dr. med.  
Alexander Bach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Welche Rolle spielen Arbeitsunfälle? 

Prof. Dr. Bach: Eine sehr große. Es gibt pro Jahr in Deutschland rund 

840.000 meldepflichtige Arbeitsunfälle. Bei 20 bis 40 Prozent die ser Fälle  

ist die Hand mitbetroffen. Abgesehen davon, dass Hände höchste Anfor-

derungen an den Handchirurgen stellen, ist auch nicht jedes Krankenhaus 

berechtigt, Arbeitsunfälle zu behandeln. Man muss dazu wie wir im SAH 

personell, apparativ und räumlich geeignete Voraussetzungen erfüllen 

und eine Zulassung der Berufsgenossenschaften haben. 

Prof. Dr. med. Alexander Bach

Unser Leistungsspektrum 

Operative und nichtoperative Therapien von Verschleißer-

scheinungen, Verletzungen und Fehlbildungen der Hand und 

die operative Wiederherstellung nach Verletzungen oder  

Er krankungen der Hand unter Verwendung mikrochirur- 

gischer Techniken  

 Nervenkompressions-Syndrome  

Handgelenksspiegelungen  

Bandverletzungen  

Frakturversorgungen primär und korrigierende Eingriffe  

Motorische Ersatzplastiken  

Gelenkverschleiß  

Sehnenscheideneinengungen und -entzündungen  

Überbeine (Ganglion)  

M. Dupuytren  

Rheumatische Veränderungen  

Knochennekrosen  

Angeborene Fehlbildungen (zusammengewachsene, 

überzählige, fehlende oder fehlgebildete Finger)  

Tumorerkrankungen der Hand 

PODCAST 
Die neue Staffel jetzt online.  
Hören Sie darin auch einen  
Podcast mit Prof. Dr. Bach  

zum Thema "Handchirurgie".  
Alle Folgen hier:  
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„Die großen Errun-

genschaften in der 

Pharmazie – die Ent-

wicklung u.a. von An-

tibiotika und Hormo-

nen zur Therapie von 

ernsthaften Erkran-

kungen haben die 

pflanzlichen Medika-

mente immer mehr in 

den Hintergrund der 

Verordnung treten lassen“, weiß Hartmut 

Kleis, Gründer des Rheinischen Medizin- und 

Pharmazie-Museums Stolberg.  

„Schnelle Behandlungserfolge z.B. mit  

Penicillin und Cortison veränderten den  

Arzneimittelmarkt grundlegend. Der Einsatz 

dieser schnell wirkenden Medikamente 

nahm rasch zu, auch als gegen Antibiotika 

resistente Erreger und andere Neben- 

wirkungen bekannt wurden. Unsere Er- 

wartungshaltung beim Arzt führte häufig - 

auch bei nur einfachen bakteriellen oder  

viralen Infekten – zur nicht notwendigen  

Antibiotika-Verordnung.“ 

 

Pflanzliche Präparate wirken meist langsa-

mer und gehörten daher immer seltener 

zum Verschreibungsschatz der Ärzte.  

„Die Forderung der Krankenkassen, den  

klinischen Nachweis der Wirksamkeit sogar 

bei den traditionellen Pflanzenpräparaten 

zu erbringen, brachte das Aus, da die meist 

mittelständischen Firmen nicht in der Lage 

waren, die klinischen Studien mit Millionen-  

beträgen zu finanzieren“, erklärt Apotheker 

Hartmut Kleis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die pflanzlichen Arzneien wurden aus der  

Erstattungspflicht der Krankenkassen her-

ausgenommen. Dabei werden Heilpflanzen 

seit Jahrtausenden genutzt.  Häufig enthält 

das pflanzliche Heilmittel ein Gemisch aus 

verschiedenen Stoffen, die sich teils gegen-

seitig in ihrer Wirkung verstärken. Sie wir-

ken nicht so stark wie die mit Fremdstoffen 

hergestellten Medikamente, sind dafür in 

der Regel gut verträglich.  

 

„Unser Mikrobiom, also die Gesamtheit der 

Mikroorganismen (Bakterien, Viren etc), die 

unseren Körper besie-

deln, hat schon Erfah-

rung mit der Pflan-

zenwelt gesammelt“ 

bricht Kleis eine 

Lanze für die Phyto-

therapie. „Wir Patien-

ten müssen mehr  

Geduld (patientia) 

aufbringen, dem Kör-

per Zeit einzuräumen, 

selbst mit der Krankheit fertig zu werden 

oder mit Hilfe eines pflanzlichen Präparates 

seine Krankheit zu bekämpfen, auch wenn 

wir die Arzneikosten selbst übernehmen 

müssen. Unser ureigenes Abwehrprogramm 

wird zu wenig gefordert.  

Wir dürfen uns nicht wundern, wenn unser  

Organismus sein Therapie-Programm nicht 

zufriedenstellend abspult.“  

 

Kleis verweist auf Professor Matthias Melzig 

von der Freien Universität Berlin: „Das äthe-

rische Öl aus der Kamille, das bei Entzün-

dungen hilft, hemmt die gleichen Enzyme 

wie Ibuprofen.“  Und weiter: „Die Pflanze  

produziert nichts, was sie nicht braucht, z.B. 

zur Abwehr von Mikroorganismen. Daher 

finden sich in Pflanzen häufig Stoffe, die  

sich in der Evolution als wirksam erwiesen 

haben.“  Für Kleis ist klar: „Wir müssen also 

verstärkt die Erforschung unserer Pflanzen 

vorantreiben, um einen Medikamenten-

schatz aufzubauen, der aus Stoffen besteht, 

die unser Körper bereits kennt.“

PHYTOTHERAPIE   
DIE KRAFT HEILENDER PFLANZEN
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Es ist die Nummer 1 unter den in Deutsch-

land zugelassenen Medikamenten: Nova-

minsulfon Lichtenstein.  

Rund 25 Millionen Mal wurde das starke 

Schmerzmittel 2020 (jüngere Zahlen liegen 

nicht vor) verschrieben, deutlich vor Ibu-

profen mit 18,6 Millionen Verordnungen.  

Damit sind die beiden Präparate unumstrit-

tene Spitzenreiter im geradezu undurch-

schaubar erscheinenden Markt der mehr  

als 104.000 in Deutschland zugelassenen 

Medikamente. 

 

Es gab Zeiten, da war das anders.  

Als industrielle Massenfertigung chemischer 

Heilpräparate nicht einmal in den Phanta-

sien von Ärzten und Apothekern möglich 

erschien. Zeiten, in denen Heilkundige auf  

das Jahrtausende alte Wissen über die hei-

lenden Eigenschaften unterschiedlichster 

Pflanzen zurückgriffen.  

Der Phytotherapie, der Therapie mit pflanz-

lichen Arzneien, widmet das Rheinische  

Medizin- und Pharmazie-Museum Stolberg 

eine eigene Abteilung. 

 

Nicht nur auf die Kamille ist Verlass.  

Nach wie vor. Jahrhundertelang setzten 

Ärzte auf Hilfe aus der Natur: auf die krampf-

lösende Wirkung der Tollkirsche (Atropa  

Belladonna), die herzstärkenden und ent-

wässernden Eigenschaften des Fingerhuts 

(Folia Digitalis) und das bei Gebärmutter-

blutungen und Bluthochdruck hilfreiche 

Mutterkorn (Secale Cornutum). Ganz zu 

schweigen von der Brechwurzel (Carapichea  

ipecacuanha), die nicht nur bei Übelkeit,  

sondern auch bei Bronchitis und Keuch- 

husten wertvolle Dienste tut.  

 

„Die Krankheit muss aus dem Körper raus“, 

lautete damals das Motto. und das wurde 

per Schwitzen, Aderlasse und Darmklistie-

ren bewerkstelligt. Und wenn der schmerz-

geplagte Patient danach Ruhe brauchte, half 

Schlafmohn (Papaver Somniferum), dessen 

Milchsaft die Basis für Opium und Morphium 

ist. Und Morpheus ist bekanntlich der  

altgriechische Gott des Schlafes und der 

Träume. 

 

Problem bei der Behandlung: Es gab keine 

standardisierten Extrakte – weder Ärzte noch 

Apotheker wussten, welche Konzentration 

der jeweiligen pflanzlichen Inhaltsstoffe  

man dem Patienten verabreichen konnte.  

Aachener Str. 30  •  52249 Eschweiler  •  Tel.: 02403 - 78 84 - 0 
Fax: 02403 - 78 84 - 19 • info@tri-o-med.de • www.tri-o-med.de 
Zufahrt:  Auerbachstr. /Mediamarkt • Geöffnet:  Mo - Fr  7 - 18 Uhr 
Kostenfreie Parkplätze direkt vor dem Haus

Gesundheitszentrum Kleis 

Schleckheimer Straße 38  •  52076 Aachen-Kornelimünster 
Tel.: 02408 - 39 33  •  Fax: 02408 - 68 72  
info@inda-apotheke.de  •  www.inda-apotheke.de 
Öffnungszeiten: Mo bis Fr von 8 -18.30 Uhr • Sa von 8.30 - 13 Uhr 
Parken kostenlos vor der Apotheke • Zugänge, Räume barrierefrei 

Stolberg  •  Eschweiler  
Breinig  •  Kornelimünster 

www.gesundheitszentrum-kleis.de                         

Apotheke auf der Heide 
Reformhaus auf der Heide

INDA Apotheke 

  Apotheke Kleis 
  Apotheke auf der Heide 
  INDA Apotheke 

  Sanitätshaus Kleis 
  Orthopädie-Technik Kleis 
  TRI-O-med GmbH

Auf der Heide 37  •  52223 Stolberg - Breinig 
Tel.: 02402 - 34 08  •  Fax: 02402 - 30 94 8  
info@apoheide.de • www.apoheide.de 
Öffnungszeiten: Mo bis Fr von 8.30-18.30 Uhr • Sa von 8.30-14 Uhr 
Parken kostenlos vor der Apotheke. Zugang, Räume barrierefrei

Rathausstraße 86 • 52222 Stolberg • Tel.: 02402 - 2 38 21/ 47 07 
Fax: 02402 - 76 59 70  •  info@gesundheitszentrum-kleis.de   
Kundenparkplätze im Hof.   •   Auch bei uns im Haus:  
KOSMETIKSTUDIO & FUSSPFLEGE 
Geöffnet: Mo, Di, Do 8-19 Uhr • Mi, Fr 8-18.30 Uhr • Sa 8-14 Uhr

Die Kraft, das Weh im Leib zu stillen, verlieh der Schöpfer den Kamillen. 

Sie blühn und warten unverzagt auf jemand, den das Bauchweh plagt. 

Der Mensch jedoch in seiner Pein glaubt nicht an das, was allgemein 

zu haben ist. Er schreit nach Pillen. Verschont mich, sagt er,  

mit Kamillen, um Gotteswillen! 
K. H. Waggerl (1897-1973) „Heiteres Herbarium“ 

Fernseh-Gärtner im Museumsgarten 

Zu finden ist das Rheinische Medizin- und Pharmazie-Museum am Kaplan-Joseph- 

Dunkel-Platz an der Kupfermeisterstraße, gleich neben dem Kulturzentrum Frankental 

und unmittelbar neben einem gebührenfreien Parkhaus. Es zeigt von Mörsern aus dem 

14. Jahrhundert bis zu Laborgeräten aus den 1960er-Jahren mehr  als 3000 Ausstellungs-

stücke in 30 Vitrinen. Zum Museum gehört auch das Bürgerfonds-Projekt  eines Heil-

pflanzen- und Wildkräutergartens, der in den nächsten Wochen vor dem Museum auf 

doppelte Größe anwachsen soll.  Um die Bepflanzung mit passenden Heil- und  

Gewürzpflanzen mit einem Fachmann abstimmen zu können, hat der Museumsverein 

prominente Hilfe gewinnen können: Am 20. Juli kommt WDR-Gärtner Rüdiger Ramme 

mit einem Kamerateam nach Stolberg,um die Pflanzaktion zu leiten. 

 

Das Museum ist sonntags von 14 bis 17 Uhr und mittwochs von 11 bis 13 Uhr geöffnet. 

Mehr dazu unter www.medizinundpharmaziemuseum.de.

Rudolf 
Müller



NATURERLEBNIS ODER STÄDTETRIP?  
DIE KUPFERSTADT STOLBERG HAT EINIGES ZU BIETEN!

49

Begeben Sie sich zum Beispiel  

auf eine Reise durch das  

historische Stolberg.  

 

Der Altstadtrundgang auf der Kup-

ferader lädt die Besucherinnen und 

Besucher zu einer Entdeckungstour 

durch die verwinkelten Altstadt-

gässchenen ein.  

 

Es gibt viel zu entdecken: Was  

geschah auf einem Kupferhof und 

warum waren Brauereien für die 

Kupfermeister damals so wichtig?  

 

Ein Highlight sind auch die drei  

Altstadtkirchen und der Kupfer- 

meisterfriedhof, den Sie zur Be-

sichtigung betreten dürfen. 

Natürlich darf auch das Wahrzei-

chen der Stadt auf Ihrer Tour nicht 

fehlen: Die beeindruckende Burg-

anlage. Das Innere der Burg und 

das Torburgmuseum befinden sich 

derzeit noch im Umbau, um Sie in  

Zukunft bestmöglich empfangen  

und informieren zu können.  

Die Außenanlage ist jedoch weiter-

hin zugänglich und lädt zu einzig-

artigen Fotoaufnahmen ein. 

Den Altstadtrundgang auf der  

Kupferader können Sie kostenlos 

in Eigenregie unternehmen.  

In der Tourist-Information geben 

wir Ihnen gerne Informationen, 

Karten und Tipps für Ihren Altstadt-

rundgang und weitere Ausflüge 

mit an die Hand.  

Kommen Sie einfach vorbei! 
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STOLBERG-TOURISTIK 
Zweifaller Straße 5• 52222 Stolberg 
Tel.: 02402 / 999 00 80 
E-Mail: touristik@stolberg.de  

Öffnungszeiten:  
Di- Fr 10:00 - 17:00 Uhr 
Sa, So und Feiertage 10:00 - 14:00 Uhr  

Informationen und weitere Tipps: 
www.stolberg-erleben.de/aktiv 

 

  Die Damen der ESG Handball schlugen in Birkesdorf die Gastgeber und gewannen  

erstmals in der eigenständigen Vereinsgeschichte den Kreispokal.

 

  Verschiedene Organisationen, die sich für Menschen mit Behinderung einsetzen,  

veranstalteten den ersten Inklusionstag in der Innenstadt im April,  

unter der Federführung der NaturFreunde NRW und Eschweiler.

 

   Taylan Bulut spielt nicht nur in der Jugend des  

FC Schalke 04.  Der Eschweiler wurde im ungarischen Budapest 

mit der deutschen Nationalmannschaft U17-Europameister.

 

  Nicolai Bedenbecker ist seit dem 1. April Mitgeschäftsführer 

und ab dem 1. Juli alleiniger Geschäftsführer der EWV - Energie 

und Wasserversorgung GmbH.

LEUTE HEUTE

 

  Dana Duikers, die neue Sozialdezernentin der Stadt  

Eschweiler trat am 1. Juni ihre neue Funktion an,  

sie war vorher in der Aachener Verwaltung tätig.

 

   Lutz Wiesmüller, Norbert Strauch und Christiane Karl (1., 2. u. 4.v.l.) und CBW-Geschäfts- 

führer Michael Doersch (rechts) veranstalteten einen Benefiz-Abend, dessen Einnahmen auch  

an die Tafeln in Eschweiler und Stolberg mit ihrem Vertreter Ludger Lamour (Mitte) gingen.

 

  Die NRW-Spitze vom THW, Landesbeauftragter Nicolas Hefner (3.v.l.)  

ehrte im Beisein vom Eschweiler Ortsbeauftragten Guido Masmeier (links)  

die verdienten Mitglieder Walter Litzba, Gordon Sanders, Friedhelm Heckmann  

und Rainer Lange.

 

 Jörg Kurmann, seit August 2022 Pflegedirektor am  

St.-Antonius-Hospital, hat zum internationalen Tag der  

Pflegenden die erste dazugehörige Veranstaltung 

am Eschweiler Krankenhaus initiiert.

AD
VE
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Lust auf Abwechslung?  
Für einen guten Zweck arbeiten, dabei noch Geld verdienen ohne Schul-
stress? Ein Jahr lang die Schönheit der Naturschutzgebiete bewundern, mit 
Motorsäge, Freischneider oder anderen Geräten arbeiten und deine Stärken 
entdecken.  
 
• Für Frauen und Männer, Mindestalter 16 Jahre, keine Altersbegrenzung. 

Der Bundesfreiwilligendienst bietet die Gelegenheit, sich beruflich zu  
orientieren und ist ideal, um sich in praktischen Arbeiten auszuprobieren.  

• Bufdis unterstützen die Biologen bei der praktischen Pflegearbeit in den 
Naturschutzgebieten. Ein Motorsägenschein kann gemacht werden.  

BUFDIS GESUCHT 
• Sie erhalten ein Taschengeld von 350€/Monat (bei 40 Std./Woche) sowie  

die Sozialabsicherung (Renten-, Pflege- und Krankenversicherung).  
• Die Arbeit wird begleitet vom Bundesamt für Familie und Zivilge- 

sellschaftliche Aufgaben (www.bafza.de), welches den Bufdis in  
4 Seminarwochen weitere Kompetenzen vermittelt.  

• Um die Arbeit und die Biologische Station kennen zu lernen, besteht die 
Möglichkeit einen Tag zum Probearbeiten zu kommen.  

 
Weitere Informationen unter:  
www.bs-aachen.de; Tel.: 02402-126170; christopher.mertes@bs-aachen.de  
BS StädteRegion Aachen, Zweifaller Str. 162, 52224 Stolberg 
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REGIO LIFE ist kostenlos zum Mitnehmen und liegt aus: Bei allen 

Banken und Sparkassen, im Rathaus, VHS, Filmpost, Talbahnhof, 

Arzt- und Anwaltspraxen, Seniorenzentren, St.-Antonius-Hospital, 

Hotels, Tankstellen, Gaststätten und in vielen Geschäften. 

 

Sie haben die Möglichkeit, REGIO LIFE bei Zahlung der  

Portokosten zu abonnieren.  

Ihr REGIO LIFE Exemplar bleibt selbstverständlich  

kostenlos, und Sie verpassen keine Ausgabe.  

 

Einfach diesen Coupon ausschneiden und zusammen mit den  

Portokosten, pro Großbrief eine Briefmarke zu je 1,60 Euro,  

in einem Umschlag senden an: 

REGIO LIFE Merkurstraße 3, 52249 Eschweiler

Ja, ich möchte keine Ausgabe von REGIO LIFE verpassen. Bitte senden 

Sie mir die nächsten Ausgaben zu. Die Portokosten, pro Großbrief  

eine Briefmarke zu 1,60 Euro, liegen diesem Brief bei. 
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email
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